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Gemeindepräsident Martin Huber 
hat das Wort...

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger in Neftenbach, in der Tössallmend, 
in Aesch, Riet, Hünikon, in den Hueben und Höfen

König Fussball ist wieder zu Gast. Man 
sieht und hört es weit und breit. Im Fuss-
ballspiel dauert eine Halbzeit 45 Minu-
ten. Dann wird zur Pause abgepfiffen. 
Sinngemäss betrachtet befinden sich 
die Mitglieder des Gemeinderats nach 
zwei Jahren Behördentätigkeit am Ende 
der ersten Halbzeit und begeben sich in 
die wohlverdiente Sommerpause, bevor 
es in die zweite Halbzeit geht. Im Ge-
gensatz zur Politik liegt beim Fussball-
spiel der Entscheid für die Spielverlän-
gerung nach zweimal 45 Minuten in der 
Macht des Schiedsrichters. In der Politik 
setzt die Verlängerung eine Wiederwahl 

voraus. Anstatt wie im Fussballspiel einen Strafstoss zu kassieren, muss sich der 
Gemeinderat im schlimmsten Fall mit einer Rüge der Aufsichtsbehörde, mit einem 
Ablehnungsantrag der Rechnungsprüfungskommission oder einem Nein der Stimm-
berechtigten abfinden. 

Während der Pause versammelt sich die Mannschaft um den Trainer und lässt sich 
motivieren und massieren. Auch Politiker gönnen sich in der Sommerpause Zeit, um 
durchzulüften und über die ersten vierundzwanzig Monate nachzudenken. Die Halb-
zeitpause bietet Gelegenheit, um Luft zu holen, im Sport wie in der Politik. Im Sport 
prangt das Halbzeitergebnis unbeschönigt auf der Anzeigetafel. Je nach Resultat und 
taktischer Ausprägung gilt es, den Ausgleich zu erzielen, das Unentschieden zu hal-
ten, den Vorsprung zu verwalten oder gar auszubauen. Die Zwischenbilanz einer 
Politikerhalbzeit kann selbstgefällig, ausweichend, zurückhaltend, oder vorsichtig opti-
mistisch daherkommen. Für meinen Teil schaue ich mit Genugtuung und einem gu-
ten Gefühl für die Akzeptanz unserer Arbeit auf die erste Halbzeit zurück, in welcher 
einige Projekte initiiert worden sind, die es in der zweiten Halbzeit umzusetzen gilt. 

Einerseits stehen bauliche Projekte wie die Sanierung und Erweiterung des Forst-
gebäudes, sowie der Umbau der alten Turnhalle Drei Linden für ausserschulische 
Betreuungsangebote bevor. Andererseits befasst sich der Gemeinderat mit dem 
Umbau der eigenen Organisation, wozu hauptsächlich die Revision der Gemein-
deordnung gezählt werden darf. Braucht es in Zukunft noch sieben Mitglieder im 
Gemeinderat oder genügen deren fünf? Über welche Kompetenzen soll die Ge-
meindeversammlung zukünftig verfügen? Soll es weiterhin eine Sozialbehörde ge-
ben oder überlassen wir diese Aufgaben dem Sozialvorstand? Welche Aufgaben und 
Kompetenzen sollen auf die Geschäftsleitung entfallen? Soll aus der Rechnungsprü-
fungskommission auch eine Geschäftsprüfungskommission werden? Diese Fragen 
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verlangen nach Antworten. Über allem steht für mich das Ziel 
der Miliztauglichkeit. Wir müssen heute die Weichen so stel-
len, damit unser Gemeinwesen auch in Zukunft zielführend, 
bedarfsgerecht und wirtschaftlich attraktiv funktionieren wird. 
Ich freue mich auf spannende Diskussionen und am Schluss 
des Prozesses auf eine mehrheitsfähige Vorlage für eine neue 
Gemeindeordnung, über welche voraussichtlich in der zweiten 
Hälfte des nächsten Jahres abgestimmt wird.

Adieu und Danke,  
Alain Strickler

Du hast dich aus beruflichen und gesundheitlichen Überle-
gungen entschieden, die Mannschaft des Gemeinderats vor 
dem Anpfiff der zweiten Halbzeit zu verlassen. Deine Stimme 
wird im Behörden-Septett ebenso fehlen wie deine Beson-
nenheit, Klugheit, Empathie und dein welsch eingefärbter Hu-
mor. Früher als RPK-Mitglied und dann als deren Präsident, ab 
2014 als Mitglied des Gemeinderats hast du der Gemeinde 
Neftenbach Lebenszeit, Wissen und Schaffenskraft zur Verfü-
gung gestellt. Dafür danken wir dir von ganzem Herzen und 
wünschen dir für die Zukunft alles Gute.

Neue Homepage für die Gemeinde  
und für die Schule Neftenbach

Auf Beginn des neuen Schuljahres, Mitte August, soll die neue 
Homepage der Gemeinde aufgeschaltet werden. Ein Wechsel 
drängte sich auf, weil das bisherige Produkt den technischen 
Standards nicht mehr entsprochen hat. Die neuen Internetsei-
ten für die Gemeinde und die Schule lassen interaktive Mög-
lichkeiten zu. Vereine und Firmen werden sich selbständig 
eintragen und ihre Aktivitäten in den Veranstaltungskalender 
einfügen können. Um den Dörfern Aesch, Hünikon und Riet 
sowie der Tössallmend und den Hueben ein eigenes Gesicht 
zu geben, sollen diese eigenständig portraitiert werden. Dazu 
suchen wir Geschichten und Fotografien und freuen uns, 
wenn Sie solches Material zur Verfügung stellen. Senden Sie 
Ihre Texte und Bilder an hannes.friess@neftenbach.ch

Reto Grob ist eidg.-dipl. Brunnenmeister. 
Gratulation!

Nach bestandener Prüfung hat unser Mitarbeiter Reto Grob 
anlässlich der Generalversammlung des Schweizerischen 
Brunnenmeisterverbandes in Unterwasser das Fähigkeits-
zeugnis zum Brunnenmeister entgegennehmen können. 
Die Wasserversorgung hat somit wieder einen ausgebildeten 
Brunnenmeister, der auf dem neusten Stand der Hygiene und 
Technik ausgebildet wurde. Eine Investition zugunsten unse-
res wichtigsten Lebensmittels, dem Trinkwasser.

Brunnenmeister Reto Grob (rechts) an der Diplomfeier zusammen 
mit Brunnenmeister Martin Käser, Andelfingen (Mitte) und Brun-
nenmeister Adrian Widmer, Elgg (links)

Auszug aus dem Prüfungsreglement: Der Brunnenmeister 
ist zuständig für die Betriebssicherheit von Wasserversor-
gungsanlagen und für die Hygiene des Trinkwassers. Mit be-
standener Berufsprüfung und genügend Praxis verfügt der 
Absolvent über die nötige Kompetenz, um die Aufgaben 
des Verantwortlichen für den Unterhalt, den Betrieb und 
die Überwachung der Wasserversorgungsanlagen wahrzu-
nehmen. Prüfungsstoff: Fachrechnen, Physik, Wasserche-
mie; Wassergewinnung, Wasserförderung, Wasserspeiche-
rung, Wasserverteilung und Wasserverwendung; Kontrolle, 
Wartung, Qualitätssicherung; Materialkunde; Vermessung, 
Leitungs- und Leckortung; Unfallverhütung; Rechtskunde, 
Kalkulation, Kommunikation und Korrespondenz.
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Keine ausserordentliche Gemeinde- 
versammlung am 28. September 2016

Der Gemeinderat beabsichtigte und kündigte es auch an, dass 
am Mittwoch, 28. September 2016 eine ausserordentliche 
Gemeindeversammlung mit vier Planungsvorlagen stattfinden 
sollte.  Inzwischen entwickelten sich nicht alle Planungsvorla-
gen wie vorgesehen; so verlangte das Amt für Raumentwick-
lung der Baudirektion Kanton Zürich für die Teilrevision zur 
Zonenplanung mit der Schaffung von neuen Erholungszonen, 
dass eine Reihe von Zusatzabklärungen und weiteren Fest-
legungen vor einer vorberatenden Gemeindeversammlung 
zu bearbeiten wären. Ausser dem Gestaltungsplan der Firma 
Mühle Recycling AG, Riet sind die anderen drei Planungsvorla-
gen noch nicht entscheidungsreif. Der Gemeinderat beschloss 
deshalb an der Sitzung vom 14. Juni, auf die Durchführung 
der ausserordentliche Gemeindeversammlung vom 28. Sep-
tember 2016 zu verzichten. Der Gestaltungsplan der Mühle 
AG und die bis dahin entscheidungsreifen Planungsvorlagen 
werden an der ordentlichen Gemeindeversammlung 
vom 30. November 2016 zusammen mit dem Budget und 
anderen Vorlagen traktandiert. 
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Aus den Verhandlungen der Baukommission

Im ordentlichen Verfahren:
Vollenweider Ralph und Corinne, Im Gern 4, 8409 Winterthur, und Baertschi 
Stefan und Patricia, Flurstrasse 52, 8302 Kloten; Projektverfasser: Wespi Partner 
Architekten GmbH, Neftenbach; Abbruch EFH, Neubau DEFH mit Tiefgarage; 
Assek.-Nr. 900; Kat.-Nr. 378; Sonnhaldenstrasse, 19, 19a, Neftenbach, Wohn-
zone W2/30%

Fueter-Corti Peter-Christian und Claudia, Rosackerstrasse 2, Neftenbach; Pro-
jektverfasser: Ken Davé Planung und Bau, 8620 Wetzikon; Umnutzung und An-
bau Scheune; Assek.-Nr. 534; Kat.-Nr. 2380; Rosackerstrasse 2a, Neftenbach, 
Kernzone

Dünneisen Nadia und Dammann Felix, Schulstrasse 8, Neftenbach; Projektver-
fasser: Architekturbüro Hannes Moos, 8400 Winterthur; Umbau Wohnhaus mit 
Laden; Assek.-Nr. 290; Kat.-Nr. 856; Zürichstrasse 19, Neftenbach, Kernzone 
überkommunales Ortsbild

Bodenmüller Marielle und Höfler Nicolas, Mitteldorfweg 1, Neftenbach; Innere 
Umbauten; Assek.-Nr. 1287; Kat.-Nr. 875; Mitteldorfweg 1, Neftenbach, Kern-
zone überkommunales Ortsbild

Im Anzeigeverfahren: 
Nothdurft Philippe und Regula, Wartgutstrasse 11, Neftenbach; Ersatz Fens-
ter durch Türe, Aussenkamin; Assek.-Nr. 1133; Kat.-Nr. 795; Wartgutstrasse 11, 
Neftenbach, Kernzone

Dünnenberger David und Franziska, Obere Breiten 12, Neftenbach; Anbau Bal-
kon; Assek.-Nr. 1935; Kat.-Nr. 4017; Obere Breiten 12, Neftenbach, Wohnzone 
W2/25%

Kebau AG, Reitweg 7, 8400 Winterthur; Ersatz Dachflächenfenster; Assek.-Nr. 
1542; Kat.-Nr. 3087; Schaffhausenstrasse 54, Aesch, Kernzone

touring club schweiz (TCS) Sektion Zürich, Geissbüelstrasse 24 /26, 8604 Vol-
ketswil; Projektverfasser: BauLerch Management AG, 8401 Winterthur; Rekla-
meanlagen; Assek.-Nr. 2130; Kat.-Nr. 4255; Karl-Bügler-Strasse 11, Neftenbach, 
Gewerbezone

Vollenweider Jürg, Chämiweg 41e, Neftenbach; Projektverfasser: Wespi Partner 
Architekten GmbH, Neftenbach; Sitzplatz-Beschattungsanlage; Assek.-Nr. 2063; 
Kat.-Nr. 4133; Chämiweg 41e, Neftenbach, Wohnzone W2/25%

Inauen Roman und Schnyder Aurelia, Ebnistrasse 14, Neftenbach; Projektverfas-
ser: Blickenstorfer Christof, 5400 Baden; Um- und Ausbau Wohnhaus; Assek.-
Nr. 1278; Kat.-Nr. 2569; Ebnistrasse 14, Neftenbach, Wohnzone W2/30%

Fritschi Peter, Sonnhaldenstrasse 25, Neftenbach; Projektverfasser: Meco Haus-
technik AG, 8422 Pfungen; Wärmepumpe; Assek.-Nr. 872; Kat.-Nr. 381; Sonn-
haldenstrasse 25, Neftenbach, Wohnzone W2/30%

Von Mitte Mai 2016 bis Mitte Juni 2016 wurden 
folgende Baubewilligungen erteilt

Wir gratulieren

Die Einwohnerkontrolle und die Re-
daktion freuen sich, Ihnen traditions-
gemäss hohe Geburtstage und Hoch-
zeitsjubiläen bekannt zu geben. Es 
sind hier jene Jubilare aufgeführt, die 
mit der Veröffentlichung ihrer Festtage 
einverstanden sind. Wir gratulieren und 
wünschen für die Zukunft alles Gute.

80. Geburtstag
15.07.1936
Tétaz Raoul
Rötelstrasse 13, Neftenbach
22.07.1936
Hug Hans-Ulrich
Haltenstrasse 22, Neftenbach
28.07.1936
Roth Marcel
Haus unteres Gremm, Teufen
05.08.1936
Mühlethaler André
Brüelweg 4, Aesch
07.08.1936
Müller Erika
Flaachtalstrasse 49, Hünikon

85. Geburtstag
30.07.1931
Fierz Ruth
Schaffhausenstrasse 108, Aesch
05.08.1931
Fritschi Marianne
Winterthurstrasse 24, Neftenbach
15.08.1931
Weber Hans
Haltenstrasse 29, Neftenbach
15.08.1931
Weber Margareta
Haltenstrasse 24, Neftenbach

86. Geburtstag
04.08.1930
Schneider Rudolf
Ringstrasse 4, Riet
13.08.1930
Pfister Sonja
Heimstättenweg 6, Neftenbach

87. Geburtstag
03.07.1929
Reber Ruth
Zürichstrasse 22, Neftenbach
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88. Geburtstag
05.07.1928  
Lüthi Margot
Alterszentrum im Geeren, Seuzach
22.07.1928 
Giger Elsa
Seniorenzentrum Wiesengrund, Winti

89. Geburtstag
02.07.1927 
Burger Verena
Hofstettenstrasse 7, Neftenbach 
15.07.1927 
Keller Jean
Unterhuebstrasse 2, Neftenbach

90 Geburtstag
03.07.1926 
Zimmermann Frieda
Alterszentrum im Geeren, Seuzach

91 Geburtstag
10.07.1925 
Kleiner Marie
Alterszentrum im Geeren, Seuzach
20.07.1925 
Herter Cornelia
Alterszentrum im Geeren, Seuzach
29.08.1925 
Wullschleger Mathilde
Pflegewohngruppe Soligänter, Bülach

93. Geburtstag 
15.07.1923 
Baumann Walter
Rötelstrasse 16, Neftenbach
12.08.1923 
Disler Bronislav
Aspacherstrasse 46, Neftenbach

Goldene Hochzeit
22.07.1966 
Baldauf Hermann und Lidia
Neue Schulstrass 1, Neftenbach

Diamantene Hochzeit
03.08.1956 
Utelli Heinrich und Irma
Haltenstrasse 23, Neftenbach
04.08.1956 
Sofranko Ondrej und Libuse
Aspacherstrasse 30, Neftenbach

Parkfelder eingezeichnet

Nach den letzten Pfingsten wurden, wie schon lange im Mitteilungsblatt angekün-
digt, die Parkfelder an der Haltenstrasse, Wolfzangenstrasse, Aspacher- und Sattlera-
cherstrasse sowie im Schmittenacher und an der Alten Schaffhausenstrasse einge-
zeichnet und wo nötig, die Trapeze verschoben. Der Zeitpunkt für das Einzeichnen 
hat uns das Wetter vorgegeben und nicht die Feiertage, was ich gerne an dieser 
Stelle richtigstellen möchte.

Rückblickend kann ich vermelden, dass die klaren Verhältnisse auf den Quartier-
strassen mehrheitlich sehr geschätzt werden. Die Feuerwehr und die Ambulanz 
haben nun endlich wieder freie Fahrt.

Mir ist bewusst, dass es auch eine Umstellung bedeutet, wenn das Auto plötzlich 
nicht mehr direkt vor der Haustür abgestellt werden kann oder sogar ein Trapez in 
der Nähe der eigenen Einfahrt steht. 

Ich kann Ihnen versichern, wir haben die Quartierstrassen genau studiert und abge-
wogen, wo die Parkfelder eingezeichnet werden können. Alle Pläne wurden zusam-
men mit der Kapo vor Ort angesehen und per Beschluss gut geheissen. 

Wir haben bewusst nicht das Maximum an Parkfeldern, das möglich gewesen wäre, 
in den Wohnquartieren eingezeichnet. Es ist mir ein Anliegen, dass die Wohnquar-
tiere nicht völlig zuparkiert werden.

Nun sind die Markierungsarbeiten abgeschlossen. Vielleicht muss da und dort noch 
ein Trapez umgestellt oder entfernt werden. Übrigens werden Trapeze, die die Ge-
meinde Neftenbach nicht mehr benötigt, an andere Interessenten weiterverkauft!

Vorankündigung Tempokontrolle in 30-er Zonen

Auch auf vielseitigen Wunsch aus der Bevölkerung werden wir im Juli eine Tempo-
kontrolle in den 30-er Zonen im Bereich Wolfzangen bei der Kantonspolizei be-
antragen. Angedacht ist, diese im September und November zu wiederholen. Wir 
werden aber vorerst  die Auswertung der ersten Kontrolle abwarten.

Silvia Weidmann
Gemeinderätin Werke und Verkehr
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Halloooo!! Sieeee!!

Seit mehreren Jahren stehe ich, ein Auto von Mobility, im Auf-
trag der Gemeinde auf dem Parkplatz hinter dem Gemeinde-
haus bis meine Fahrer mich bewegen. Sie haben mich sicher 
schon gesehen. Ich bin auffällig mobility-typisch rot lackiert. 

Leider stehe ich etwas zu häufig nur auf dem Parkplatz rum, 
so dass mich auch die Leute von Google Street View erwischt 
haben (siehe Foto). Auch wenn ich den Kindern auf der schö-
nen grünen Wiese beim Spielen zuschauen kann, möchte ich 
gerne mehr gefahren werden! 

Sonst werde ich an einen anderen Standort versetzt, was ich sehr 
schade finden würde. Und meine regelmässigen Fahrer auch. 

Kann ich Sie überreden, auch Mobility-Fahrer zu werden?
Testen Sie Mobility und mich unverbindlich vier Monate lang 
für nur CHF 70.00! Und falls Sie eine Migros-Cumulus-Karte 
besitzen, sparen Sie nochmals CHF 30.00. Zusätzliche bezah-
len Sie lediglich noch die Stunden- und Kilometertarife.

Wenn Sie dazu noch einen „SwissPass“ der SBB besitzen, 
dient dieser sogar als Fahrzeugschlüssel und Sie brauchen 
keine separate Karte, um mich zu öffnen. Die Abogebühren 
starten bereits ab CHF 190.00 pro Jahr, „Click & Drive“ gibt 
es sogar ohne fixe Abogebühren. Und wenn Sie Genossen-
schafter werden, sind weitere Genossenschafter im gleichen 
Haushalt auch sehr günstig. 

Bist Du Student? Dann kannst Du mich gratis vier Mona-
te testen! Und anschliessend gibt es das Jahresabo für nur  
CHF 70.00. Super Angebot, oder? Du kannst für wenig Geld 
alle meine Kollegen in der ganzen Schweiz fahren.

Möchten Sie Autofahren lernen und können Sie dies nicht 
mit dem Auto z.B. wegen der automatischen Schaltung der 
Eltern tun? 
Auch Lernfahrten lassen sich ideal mit mir oder einem an-
deren Mobility-Fahrzeug durchführen. Das zeitlich beschränk-
te Lernfahrer-Abo für sechs Monate gibt es bereits für CHF 
49.00 (inkl. Haftungsreduktion) für Lernfahrer und CHF 59.00 
für die Begleitperson. Das wär doch was! 

Nach bestandener Autoprüfung mobil sein, aber ein eigenes 
Auto ist in der Anschaffung und im Unterhalt noch zu teuer? 
Die Versicherung für Neulenker zu hoch?
Auch das geht mit Mobility. Verschiedene günstige Neulenker-
Abos für 1, 2 oder 3 Jahre machen dies möglich. Neben der 
inbegriffenen Haftungsreduktion ist sogar noch eine Gutschrift 
für TCS-Kurse enthalten. Cool, oder?
So brauchen Sie keine Versicherung, keinen Parkplatz, keinen 
Autoservice, keinen Winterpneus und, und, und zu bezahlen. 
Es kostet nur bei Gebrauch (Click & Drive).

Übrigens eignet sich Mobility auch sehr gut für Geschäfts-
fahrten. Ein (übertragbares) Jahresabo gibt es schon ab CHF 
250.00, ab dem zweiten kostet es dann nur noch CHF 150.00.
Wieso also fahren Sie oder Ihre Mitarbeiter an Geschäftstermi-
ne nicht auch mit mir? Vielleicht können so die Kosten für ein 
Firmenauto gespart werden.

Momentan klären die Mobility-Macher die Bedürfnisse für Mo-
bility-One-Way. In der 2. Jahreshälfte gibt es sogar die Möglich-
keit, als Tester dabei zu sein. Die Idee ist, zwischen Städten das 
Fahrzeug nur für einen Weg zu benutzen und es dann stehen 
zu lassen. Eine sehr interessante Idee, nicht wahr?

Interessiert? Schon überredet? Wann steigen Sie bei mir ein?
Alle Infos unter www.mobility.ch und Tel. 0848 824 812

Ihr Mobility-Auto

PS: Mir gefällt es in Neftenbach und ich möchte hier bleiben!
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Die Wehranlage und der Mülibachkanal: 
Stand der Dinge

Die Wehranlage im Näfbach im Dorfzentrum und der Müli-
bachkanal zur Speisung der Mühle besteht gemäss Protokoll 
des Regierungsrates vom 27. November 1930 bereits seit 
dem Jahr 1861, als der Regierungsrat eine Erweiterung der 
damals bestehenden Anlage bewilligte. 1930 wurde dem Ei-
gentümer T. Angst ein Wasserrecht gewährt, das bis heute 
gültig ist. 1978 bewilligte die Baudirektion die Ausrüstung der 
Wehranlage mit einer automatischen Schleuse. In diese Zeit 
fallen auch Überbauungen entlang des Mühlekanals, der sa-
niert wurde.

Der Näfbach ist im Eigentum des Kantons. Mit dem Kauf der 
Mühle übernahm die Firma Knecht AG das Wasserrecht und 
die Wehranlage samt dem Mülikanal und war seither für de-
ren Unterhalt verantwortlich.

Die Politische Gemeinde Neftenbach spielt in diesem vertrag-
lichen Verhältnis zwischen Kanton und Knecht AG nur eine 
Zuschauerrolle. Sie ist aber selbstverständlich sehr stark davon 
betroffen, denn das Gebiet südöstlich des Mühlekanals liegt 
im überkommunal geschützten Ortsbild in der Kernzone der 
Gemeinde.

Im Jahre 2012 stellte die Firma Knecht AG dem Kanton das 
Gesuch um Aufhebung (Rückgabe) des Wasserrechts und 
beabsichtigte damit, die Wehranlage und den Mühlebach 
rückzubauen. Dies veranlasste den Gemeinderat sich in die 
Sache einzubeziehen.

Als nach einem starken Gewitter im April 2015 die Wehranla-
ge, die bereits in die Jahre gekommen und defekt geworden 
war, sich nicht mehr oder selbst von Hand nur schwer be-
wegen liess, entschied die Eigentümerin, das Wehr ganz zu 
öffnen und so zu belassen, wodurch der Mülibach trocken 
gelegt wurde.

Die Folgen dieser Massnahme müssen wir Neftenbacher Ein-
wohner am unansehnlichen, nicht akzeptablen Bild seit mehr 
als einem Jahr erdulden, wie der Näfbach im Staubereich als 
kleiner Bach auf der Sohle dahin plätschert. Das überkom-
munale Ortsbild in der Kernzone Neftenbachs ist seither stark 
beeinträchtigt.

Dies kann nach Ansicht des Gemeinderates nicht akzeptiert 
werden. Er beschloss nach verschiedenen Besprechungen 
mit dem Kanton und den Eigentümern am 25. August 2015, 
dass die unentgeltliche Übernahme der sanierten Wehranlage 
beim Näfbach durch die Gemeinde in Aussicht gestellt wer-
de. Damit verbunden wäre auch die Übertragung des Was-
serrechts an die Gemeinde mitsamt den einhergehenden 
Rechten und Pflichten.

Mit dieser Übernahmeerklärung signalisierte der Gemeinderat 
die Bereitschaft, Hand für den Fortbestand der ganzen Anlage 
im sanierten Zustand zu bieten. Kürzlich nun konnten sich 
der Gemeinderat und die Knecht AG darauf einigen und am  
24. Mai 2016 reichte Knecht AG der Abteilung AWEL der Kan-
tonalen Baudirektion das gemeinsame Gesuch ein mit folgen-
den Punkten: (Auszug)

„Die Knecht AG lässt die Wehranlage auf eigene Kosten wie-
der instand stellen…..Zudem werden beim Kanal die defek-
ten Eichenbohlen ausgewechselt. Die Arbeiten sollen wenn 
immer möglich bis zu den Sommerferien 2016 realisiert wer-
den. Die Gemeinde Neftenbach verpflichtet sich, die instand 
gesetzte Anlage inkl. Wasserecht zu übernehmen und die An-
lage zukünftig zu unterhalten….“

Der Gemeinderat war sehr zufrieden über diese Vereinbarung. 
Aber die Freude währte leider nicht lange. Im Schreiben vom 
1. Juni 2016 des AWEL der Kantonalen Baudirektion kamen 
verschiedene Einwendungen und Vorgaben, die noch bear-
beitet bzw. mit anderen Abteilungen des Kantons abgeklärt 
werden müssten.

Mit anderen Worten, dem seit mehr als drei Jahren Bespro-
chenem und Verhandeltem wurden neue Steine in den Weg 
gelegt. Die Gründe kann der Gemeinderat nicht verstehen 
und wird die geeigneten Schritte zusammen mit Knecht AG 
unternehmen. Aber das Ziel, die Wehranlage bis zu den kom-
menden Sommerferien saniert wieder in Betrieb nehmen zu 
können, ist damit wohl nochmals hinausgezögert worden. 
Schade!

Manfred Stahel, Gemeinderat Ressort Bau
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Eigenstromerzeugung mit einer  
Solaranlage auf dem eigenen Dach

Dank dem technischen Fortschritt in der Solartechnologie lohnt 
sich eine Solaranlage für den Eigenverbrauch:
Die Solarstromproduktion kann jetzt günstiger als der Bezug aus 
dem Netz sein. Das ist eine echte Revolution in der Entwick-
lung der erneuerbaren Energien. Zum ersten Mal leistet derjeni-
ge, der in die Sonnenenergie investiert, nicht nur einen Beitrag 
zum Umweltschutz, sondern spart gleichzeitig auch Geld.

Markus Aeschimann, Besitzer eines Einfamilienhauses in Nef-
tenbach erklärt, warum seine Familie sich für eine Solaranlage 
entschieden hat.

Herr Aeschimann, was waren Ihre Gründe für den 
Bau einer Solaranlage?
Letztes Jahr mussten wir unsere Ölheizung ersetzen. Wir ha-
ben uns für eine Luft/Wasser-Wärmepumpe entschieden, um 
möglichst unabhängig von weiteren Energielieferungen (Gas, 
Öl oder Holz) zu sein. Da wir schon immer das Warmwasser 
mit Strom aufheizten und die Wärmepumpe zusätzlich Strom 
benötigt, hilft uns die Photovoltaik-Anlage bei der Reduktion 
der Energiekosten.

Wie haben die Nachbarn reagiert?
Die Nachbarn haben natürlich die Installation der Solarmodu-
le auf dem Hausdach bemerkt. Die Reaktionen würde ich als 
positiv und interessiert beschreiben. 

Wie war die Planung?
Uns wurde ein Installateur aus Winterthur empfohlen, den wir 
nach dem Einholen einer Konkurrenzofferte auch mit der Pla-
nung und Ausführung beauftragt haben. Wir wollten eine mög-
lichst grosse Dachfläche nutzen, den Eigenverbrauch optimie-
ren und die Produktion wie auch den Verbrauch überwachen. 
Diese Wünsche wurden in der Planung alle berücksichtigt.

Brauchten Sie spezielle Bewilligungen?
Für eine solche Photovoltaik-Anlage benötigt man keine Be-
willigung, wenn man bestimmte Anforderungen erfüllt, man 
muss sie aber der Gemeinde melden. Ausserdem muss man 
das EKZ über das Vorhaben informieren.

Wie lange dauerte die Bauzeit?
Die Montage der Solarmodule auf dem Dach sowie des 
Wechselrichters im Keller war in drei Tagen erledigt, inklusive 
aller elektrischen Anschlüsse. Am vierten Tag wurde die Anla-
ge bereits in Betrieb genommen.

Zwischen Beauftragung und Inbetriebnahme der Photovoltaik-
Anlage vergingen nicht einmal acht Wochen.

Welche ersten Erfahrungen haben Sie mit Ihrer 
Photovoltaik-Anlage gemacht?
In den ersten drei Betriebswochen ab Mitte Mai haben wir 
eineinhalb Mal so viel Strom produziert, wie wir selbst ver-
braucht haben und konnten mehr als doppelt so viel Strom 
an das EKZ abgeben, wie wir von diesem bezogen haben. 
Man muss aber auch sagen, dass wir in dieser Zeit ziemlich 
gutes Wetter hatten. Erstaunlich ist, dass die Anlage sogar bei 
Regenwetter eine beachtliche Menge an Strom produziert.

Was kostet Ihre Solaranlage? 
Unsere Anlage hat knapp CHF 26‘000 gekostet. Mit unseren 
55 m2 Solarmodulen können wir jährlich circa 10‘000 kWh 
Strom produzieren, was etwa 20% mehr ist, als wir bisher 
ohne Wärmepumpe verbrauchten. Um den Eigenverbrauch 
zu optimieren, heizen wir den Warmwasserboiler jetzt nicht 
mehr nachts sondern tagsüber auf, wenn genügend Strom 
produziert wird. Wir gehen aber davon aus, dass wir weiterhin 
in der Nacht und an Tagen mit sehr schlechtem Wetter Strom 
aus dem Netz beziehen müssen, dafür an guten Tagen auch 
sehr viel wieder einspeisen können. Dafür gibt es von der EKZ 
immerhin etwas mehr als 7 Rp. pro kWh. Insgesamt rechnen 
wir mit einer Einsparung bei den Stromkosten von mindes-
tens CHF 1‘200 pro Jahr.
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Gab es Beiträge von Bund, Kanton und  
der Gemeinde?
Der Bund unterstützt unsere Photovoltaik-Anlage mit einem 
Beitrag von etwa CHF 6‘000 wobei wir jetzt noch nicht wis-
sen, wann dieser Betrag ausbezahlt wird. Ausserdem sollten 
wir die Anlagekosten von den Steuern abziehen können. 
(Anmerkung der Redaktion: Die Gemeinde Neftenbach un-
terstützt finanziell nur den Bau von thermischen Sonnenener-
gieanlagen). Somit hoffen wir auf eine Amortisationsdauer 
von unter 15 Jahren.

Herr Aeschimann, ich danke Ihnen für ihr Interview. Ich hoffe, 
dass ihr Beispiel viele Nachahmer finden wird. 

Kurt Nafzger, Präsident der Umwelt- und Energiekommission

Wie viel Strom oder Wärme kann mein Dach 
produzieren?
Geben Sie einfach unter www.sonnendach.ch Ihre Adres-
se ein. Mit dem gratis Solarrechner können Sie die un-
gefähre Energieproduktion, die Gesamtkosten und die 
Amortisationsdauer einer auf Ihre Bedürfnisse zugeschnit-
tenen Solaranlage berechnen.

Erläuterungen zur eigenen Solaranlage

EIGENVERBRAUCH
Im Gegensatz zur thermischen Sonnenenergieanlage für das 
Warmwasser wird mit einer Photovoltaik-Solaranlage Strom 
produziert. Gleichzeitig wird im Haus Strom verbraucht. Dies 
nennt man zeitgleichen Eigenverbrauch.

NETZEINSPEISUNG (ÜBERSCHUSS)
Zu gewissen Zeiten produziert die Solaranlage mehr Strom, 
als im Haus verbraucht wird. Diesen Überschuss wird ins 
Stromnetz der EKZ eingespeist. Hierfür erhält man eine Ver-
gütung von beispielsweise 7.5 Rappen pro Kilowattstunde.

NETZBEZUG (RESTBEDARF)
Wird im Haus etwa temporär mehr Strom verbraucht, als von 
der Solaranlage produziert wird, bezieht man den Strom aus 
dem Netz der EKZ.

Und noch etwas zu den Energie-Förderungen:

Unter www.energie-experten.ch finden Sie neben vielen 
Infos und Antworten auf Energiefragen auch die Übersicht 
über mögliche Förderbeiträge.

Bitte beachten Sie auch, dass das Gebäudeprogramm des 
Bundes (dasgebaeudeprogramm.ch), welches Massnah-
men an der Gebäudehülle fördert, auf Ende 2016 aus-
läuft. Das Nachfolgeprogramm ist noch nicht bekannt.

Zudem wurde im Zuge der Sparprogramme des Kantons 
Zürich bekannt, dass der Regierungsrat auch bei den Sub-
ventionen Kürzungen vorgenommen hat. Das kantonale 
Förderprogramm (www.energiefoerderung.zh.ch) läuft 
nur noch bis 31. Dezember 2016! Über ein Nachfolge-
programm ist noch nichts bekannt. 

Wenn Sie also einen Umbau oder eine Sanierung planen, 
sollten Sie sich möglichst schnell informieren. So können 
Sie eventuell bis Ende 2016 noch profitieren.
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Kleinanzeigen

Gesucht 

Wir sind eine junge Familie aus 
Neftenbach und suchen eine räum-
liche Vergrösserung in Neftenbach 
in Form eines Hauses, Parterre-
wohnung oder Bauland.Kontakt:

Familie Feusi Tel. 076 410 74 94

Gesucht

Platz für unseren PferdeanhängerUnser Pferd zieht im August nach 
Hünikon. Nun suchen wir noch einen 
Stellplatz (muss nicht überdacht sein) für 
unseren Anhänger. Am liebsten natürlich 
direkt in Hünikon oder aber in Neften-
bach. Kontakt: Tel. 078 803 97 88 (I.Frei)

Zu vermieten

Dachwohnung zu vermieten 

Im Dorfzentrum von Neftenbach an 

Senioren/Innen

Weitere Auskunft erteilt:

BOGA Treuhand

Tel. 052 301 05 05

Zu vermieten

Zu vermieten per 1. Juli oder nach 

Vereinbarung Garageneinstell-

platz im Anna-Huber-Weg 5 in 

Aesch CHF 100.00 monatlich

Kontakt:

Mora Treuhandberatung GmbH

Tel. 052 / 269 10 92

Zu verschenken
Robuste Kreissäge/Bandsäge 
und eine grosse 380 Volt Kreis-
säge für Stämme/Stückholz 
zu Verschenken, oder gegen einen 
freiwilligen Beitrag. Muss inHünikon abgeholt werden. Bei Inte-

resse Tel. 076 400 27 78
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Wie weiter mit der Grüngutsammlung im 2017?

Letzten Sommer hat die Abteilung Werke eine Umfrage zum Thema Grüngutsammlung durchgeführt werden. 
395 Fragebögen wurden ausgefüllt retourniert und wir konnten verschiedene Ergebnisse daraus ableiten. 

Was bei der Auswertung klar herausstach war, dass die Mehrheit der Antwortenden nicht bereit ist, für die Grüngutsammlung mehr 
Geld auszugeben.

Der Gemeinderat hat sich den Entscheid, wie es mit der Grüngutsammlung weiter gehen soll nicht leicht gemacht, hat nun aber 
definitiv beschlossen:  Die Grüngutsammlung bleibt wie es jetzt ist. 

Ergänzend werden zwei zusätzliche Sammelplätze per 2017 eingeführt:
Einer in Hünikon, beim neuen Kiesplatz Richtung Henggart und ein Sammelplatz in Aesch, neben dem Schlachthaus.

Die Kosten für die Grüngutsammlung bleiben auf diese Weise zukünftig weitgehend gleich.

Gaby Meier, Werksekretärin

Sammelplatz Hünikon Sammelplatz Aesch
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Informationen zur Kunststoffsammlung 
(Quelle: www.swissrecycling.ch)

Plastikflaschen zum Detailhändler, PET-Getränkeflaschen in 
den PET-Kübel, alles andere in den Kehricht. Oder doch nicht? 
Sollte man das nicht mit dem Gemischtsammelsack entsor-
gen, der vielerorts angeboten wird?

Wir klären auf – damit Sie wissen, wohin mit Ihrem 
Kunststoffabfall und warum.

PET-Getränkeflaschen:
Geben Sie Ihre PET-Getränkeflaschen weiterhin an den PET-
Sammelstellen (Verkaufsstellen, Sammelbehälter in Büros, 
Schulen, Tankstellen, Bahnhöfen, Sportanlagen etc.) ab. 
Wichtig: Nur PET-Getränkeflaschen. Alles andere schadet dem 
Recyclingprozess.

Kunststoffflaschen aus Haushaltungen mit Deckel 
(Waschmittel, Shampoo, Bodylotion, Milchflaschen etc.): 
Geben Sie diese Flaschen kostenlos im Detailhandel (bei 
Migros oder Coop) zurück. Dort werden sie gesammelt und 
recycelt.

Und der restliche Kunststoff? Lebensmittelverpa-
ckungen? Plastiksäcke?
Immer wieder taucht die Frage nach der Sammlung von 
Salatschalen, Fleisch- und Käseverpackungen oder anderen 
Plastikverpackungen auf. Das Recycling dieser Kunststoff-
verpackungen ist zum heutigen Zeitpunkt weder ökologisch 
noch ökonomisch sinnvoll. Zwar kann die Sortieranlage diese 
Verpackungen von PET-Getränkeflaschen oder Kunststofffla-
schen aus dem Haushalt trennen, doch können die Kunst-
stoffe – teils Verbundstoffe, oft verschmutzt – nicht in ihre 
ursprüngliche Form zurückgeführt und qualitativ hochwertig 
recycelt werden. So landen sie mehrheitlich am Ende doch 
wieder in der Verbrennung (KVA oder Zementofen) – der 
Umweg in die Sortieranlage lohnt sich also keinesfalls. 

Und was ist mit diesen Kunststoffsammelsäcken?
Mittlerweile werden in verschiedenen Regionen der Schweiz 
Gemischt-Kunststoffsammelsäcke verkauft. Darin kann der 
Konsument zusätzliche Kunststoffverpackungen sammeln. 
Der Bevölkerung wird vorgetragen, dass der Inhalt der Säcke 
recycelt wird. Leider wird ein Grossteil der zusätzlichen Sam-
melmengen verbrannt und nicht recycelt, da die Gemischt-
Sammlung die Qualität reduziert und die Mehrheit der Men-
gen nicht recycelbar ist.

Gaby Meier, Werksekretärin

Welche Vorkehrungen können zu Lebzeiten 
getroffen werden?

Bei einem plötzlichen Todesfall in der Familie werden die An-
gehörigen unvermittelt mit vielen Fragen konfrontiert. Dazu 
gehören beispielsweise, was nach einem Todesfall alles zu tun 
ist und was als erstes erledigt werden muss.

Wenn Angehörige nach dem Todesfall mit den anstehenden 
Aufgaben beginnen, merken sie schnell, was sie mit der ver-
storbenen Person bereits zu Lebzeiten hätten klären sollen. 
Darüber fand am Mittwoch, 8. Juni 2016 die Veranstaltung 
„Wie können Sie im Alter für sich vorsorgen und damit auch 
Ihre Angehörigen entlasten?“ statt. Es wurde informiert und 
aufgezeigt, was bereits im Voraus geregelt werden kann, wie 
zum Beispiel: 

•	 Bestattungswünsche
•	 Patientenverfügung
•	 Vorsorgeauftrag
•	 Testament
•	 Wer wird zum Leidmahl eingeladen (Liste erstellen)
•	 Welche Verträge müssen gekündigt werden (Zeitung, 

Handy, GA, usw.)?
•	 Was passiert mit meinem Haustier?
•	 usw.

Es war eine interessante und informative Veranstaltung. Da 
zur gleichen Zeit die Kirchgemeindeferien stattfanden, kamen 
leider nur wenige in den Singssal Ebni. Wir werden den Anlass 
im Jahr 2017 nochmals durchführen. 

Bei der Einwohnerkontrolle können Informationen und Merk-
blätter bezogen werden. Allfällige Bestattungswünsche kön-
nen bei uns hinterlegt werden.

Friedhofvorsteherin
Jacqueline Taddio
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Bring- und Holtag vom 21. Mai 2016

Das Wetter spielte dieses Jahr von Anfang an mit, wodurch 
auch die ersten Bringer bereits um 8:15 Uhr unterwegs waren. 

Erstmals wurde die Einhaltung der Regeln strenger kontrol-
liert, mehr Helfer standen im Einsatz und zu guter Letzt konn-
te man gegen Bezahlung nicht verwendbares vor Ort entsor-
gen. Gerade diese Idee ist ein Schritt in die richtige Richtung. 

Es konnte teilweise vermieden werden, dass Rosinenpicker 
bereits auf dem Parkplatz die besten Stücke abfingen. Dank 
unseren Helfern hatten wir diese Rosinenpicker sehr gut im 
Griff. Der ganze Bring- und Holtag lief ohne nennenswerte 
Zwischenfälle gut ab.

Danach blieb dem Werkpersonal das grosse sortengetrennte 
Aufräumen. Metall zu Metall, alle Töpfe und Gläser in den 
Bauschutt, die vielen Bücher mussten ins Altpapier und das 
restliche Material in die grosse Abfallmulde, die erstaunlicher-
weise nur halb voll wurde...

Sehr positiv ist die Entwicklung der Festwirtschaft. Diese ist 
mittlerweile ein richtiger Treff geworden, um sich nach dem 
Handel auszutauschen. Und so soll es auch sein.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die den Bring- und Holtag 
zu einem speziellen Tag machten. 
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Flüchtlinge kochten am 29. Mai 2016  
Heimatspezialitäten für Neftenbach 

Einen Monat vor dem grossen Tag hat sich das Flüchtlings-
Kochteam getroffen und miteinander abgesprochen, wer was 
für das Flüchtlingsessen am Sonntag den 29. Mai 2016 
zubereiten wird. Das Kochteam setzt sich im Grossen und 
Ganzen aus sieben Familien mit syrischen, kurdischen, iraki-
schen, libanesischen oder afghanischen Wurzeln zusammen. 

Eine Woche vor dem grossen Tag ging es dann mit den 
konkreten Vorbereitungen los. Die meisten Zutaten hat das 
Flüchtlings-Kochteam frisch in einem grossen türkischen La-
den besorgt. Je nachdem welche Speisen zubereitet wurden 
und in welcher Menge, haben sich dann einige vom Team 
zusammengetan und gemeinsam gearbeitet. An mehreren 
Abenden wurde geschnitten, geknetet, gerollt, gewürzt, frit-
tiert, gebacken und gekocht.  

Pünktlich um 9:30 Uhr am Sonntag den 29. Mai hat das Hel-
ferteam zusammen mit den Flüchtlingen im ref. Chileträff zu-
nächst die Süss-Speisen aufgetischt. Präsentiert wurden zum 
Chile-Kafi zum Beispiel: Halawet el jibin (süsser Käse, verfei-
nert durch Orangenblüten- und Rosenwasser), Mamoul (Dat-
telpaste und Kokusnussraspeln in Teig wie Kekse), Mschabak 
(Spritzgebäck in Zuckersirup) und Sfouf (Korkuma-Kuchen).

Pfarrer Hanselmann hielt während dieser Vorbereitungen ne-
benan in der reformierten Kirche seine Sonntags-Predigt. Pas-
send zum Tag hiess es da: 

„Alles wirkliche Leben ist Begegnung“ 

Wie sollten Begegnungen sein?
Den Menschen so zu begegnen, sie so zu behandeln, wie 
ich selber behandelt sein möchte, steht in Matthäus 7, 
Vers 12 …
 
Meine Mitmenschen, mein Gegenüber soll ich also lie-
ben, ihm ein Lächeln schenken…! 

„Einen Menschen lieben, heisst, ihn so sehen, wie Gott 
ihn gemeint hat“,  so hat Dostojewski gesagt und ge-
schrieben.

Oft genügt schon ein kleiner Wink, eine nette Geste, ein 
freundlicher Blick, um Zeichen der Verbundenheit zu set-
zen. Als Zeichen der Liebe und Freundschaft, als Zeichen 
der Anteilnahme und der Verständigung und auch in Be-
gegnungen mit Fremdem in Freunden und in der Annä-
herung zu ganz Unbekanntem.

Hören wir nie auf, anzufangen und fangen wir nie an, 
aufzuhören – mit Üben, einander kennenzulernen, mit 
Begegnungen da und dort und mit Zeichen zu setzen, für 
mehr echte Menschlichkeit.

Musikalisch untermalt und begleitet wurde dieser Gottes-
dienst durch den Flüchtling Siamand Shaara. Seine Zuhörer 
waren sehr begeistert vom Klang seines Orgelspiels.

Im Anschluss an den Gottesdienst gingen die Kirchengänger  
zu ihrem Chile-Kafi im ref. Chileträff, um die süssen Köstlich-
keiten unserer Flüchtlinge zu geniessen.

Um 11:30 Uhr wurden zusätzlich all die herzhaften Spezialitä-
ten aus dem nahen Osten herangetragen und nach und nach 
trafen weitere Familien aus dem Dorf und der Umgebung ein.

Die grosse Tischplatte wurde von den Afghanen genutzt zur 
Zubereitung der syrisch-libanesischen Manakish (kleine Piz-
zen belegt mit speziellen Kräutern aus dem Orient (Satar) 
oder Käse, gebacken in einem speziellen Ofen). Diese Arbeit 
wurde den Afghanen zugeteilt, da die meisten als gelernte 
Bäcker gut mit dem Teig umgehen können. Die Manakish fan-
den reissenden Absatz und waren bereits bis kurz nach 12:00 
Uhr alle verspeist. 
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Das anschliessende Buffet strahlte mit 
Tabule (Petersiliensalat mit Hirse), Kib-
be (frittierte Grissklösschen gefüllt mit 
Rinderhack), Warak eneb b sait (mit 
Reis, Petersilien und Tomaten gefüllte 
Weinblätter in Olivenöl), Fatayer (Spi-
nattasche aus dem Ofen), Humus (Ki-
chererbsenmus) und vielem, vielem 
mehr an salzigen, deftigen, gesunden, 
vegetarischen oder fleischhaltigen Köst-
lichkeiten.

Die insgesamt 200 Gäste haben fast alles gegessen und durchweg positive Rück-
meldungen zur Präsentation und zum Geschmack der orientalischen Speisen gege-
ben. Es war ein sehr gelungener Anlass!

Nach allen Abzügen der Kosten blieb ein Gewinn von CHF 700.00, welcher an die 
Organisation Schwizerchrüz  gespendet wurde.

Auf diesem Weg ein herzliches Dankeschön an unser einmaliges Flüchtlings-Koch- 
und Helferteam!

Für alle jene, die an diesem letzten Mai-Sonntag nicht dabei sein konnten: 
Das Schweizer Fernsehen war anwesend. Am 8. September wird um 20:00 Uhr in 
einer DOK-Sendung ausführlich über „Flüchtlinge in Neftenbach“ berichtet.  

Gesucht:

4 Herrenvelos für unsere Flüchtlinge zu möglichst günstigen Konditionen

Kontakt: 
Urs Wuffli
Gemeinderat für Soziales, FamilieTel. 052 315 35 03
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Schule und Bildung

Zunehmend mehr Sonder-
schüler in Neftenbach und 
die Reaktion der Schulpflege

Die Sonderpädagogik ist ein Teil der Schule, der überproporti-
onal zugenommen hat. 

In den letzten 20 Jahren hat sich die Zahl der auffälligen Kinder 
in der Schweiz fast verfünffacht. Im Kanton Zürich braucht jedes 
zweite Kind im Laufe seiner Schulzeit mindestens eine sonder-
pädagogische Förderung. Weshalb haben so viele Kinder eine 
ADHS-Diagnose, eine Depression, zeigen selbstverletzendes 
Verhalten oder leiden unter Ängsten?

Es wäre zu kurz gegriffen, dafür die Eltern, die Gesellschaft 
oder gar „die heutige Jugend“ verantwortlich zu machen. Es 
gibt meiner Auffassung nach verschiedene Ursachen dafür:
•	 Während es früher in jeder Klasse einfach Buben und 

Mädchen gab, die mehr oder weniger aus dem Rahmen 
fielen, werden heute die meisten auffälligen Kinder früh 
therapiert, um später der Gesellschaft kosten zu sparen. 

•	 Das private soziale Geflecht wird immer weniger tragfä-
hig. Familien lösen sich auf und der Zusammenhalt in-
nerhalb der Gesellschaft nimmt ab. Das zeigt sich auch 
durch häufige Wohnortswechsel, Kirchenaustritte und ein 
rückläufiges Engagement in Vereinen. 

•	 Viele Eingewanderte und ihre Kinder benötigen mehrere 
Jahre zusätzliche Unterstützung bis sie integriert sind. 

•	 Viele Eltern sind mit ihren Kindern überfordert. Erzie-
hungsaufgaben wie z.B. das Aufzeigen von Grenzen wer-
den immer mehr der Schule delegiert. Es ist schwierig, 
Kinder zu beschulen, die ungenügend sozialisiert sind.

•	 Kinder lernen vieles im Spiel mit anderen Kindern und 
müssen auch einmal Zeit für sich haben. Es hilft den Kin-
dern wenig, wenn sie von Termin zu Termin hetzen müs-
sen oder aber ihre Freizeit mit einer Chipspackung vor 
dem Fernseher oder Computer verbringen. 

•	 Die schulischen Anforderungen steigen laufend und vie-
le Kinder sind damit überfordert. Dazu kommt, dass sie 
heute früher eingeschult werden. 

•	 Vor allem Eltern mit einem tiefen Bildungsstand können 
ihre Kinder schulisch nur mangelhaft unterstützen.

•	 Dank den medizinischen Möglichkeiten ist die Sterblichkeit 
von Säuglingen und Frühgeborenen reduziert worden. Die 
meisten dieser Kinder benötigen später in ihrer Schulzeit 
jedoch intensive Betreuung und eine spezielle Förderung.

Unser oberstes Ziel ist es, möglichst alle Kinder in einer Regel-
klasse zu beschulen. Trotz Unterstützungsmassnahmen durch 
Schulische Heilpädagoginnen, Klassenassistenzen, Therapeu-
ten, Schulsozialarbeiter und Psychologen können nicht alle 
Kinder mit ihren vielfältigen Beeinträchtigungen in einer Re-
gelklasse vor Ort unterrichtet werden.

In diese Lücke springen heilpädagogische Schulen oder priva-
te Kleinklassenschulen. Die Beschulungs- und Transportkos-
ten dafür von jährlich rund CHF 60‘000.- bis CHF 100‘000.- 
pro Schüler gehen zu Lasten der Gemeinde.

Jedes Jahr werden in Neftenbach zwei bis drei Kinder zu-
sätzlich einer externen Sonderschule zugewiesen.  Häufig ist 
eine spätere Wiedereingliederung dieser Schülerinnen und 
Schüler in die Regelschule nicht möglich. Auch die Anzahl von 
integrierten Sonderschülern steigt von Jahr zu Jahr, dement-
sprechend müssen immer mehr personelle und finanzielle 
Ressourcen für diese Kinder eingesetzt werden. 

Dieser Trend muss durchbrochen werden. Es wird alles unter-
nommen, um die Anzahl sonderbeschulter Kinder zu senken. 
Deshalb hat die Schulpflege letztes Jahr die Fachstelle Sonder-
pädagogik geschaffen. Jedes einzelne extern beschulte Kind 
wird von der Stelleninhaberin, einer Schulischen Heilpädago-
gin, in Zusammenarbeit mit der Schulpsychologin regelmässig 
eingeschätzt. Die Fachstellenleiterin koordiniert alle Personen, 
welche sich mit der Sonderbeschulung von Kindern an unse-
rer Schule befassen. Wo immer es möglich ist, wird auf eine 
externe Beschulung verzichtet.

So wurde erreicht, dass ein erstes Kind von einer Heilpäda-
gogischen Schule wieder in eine Regelklasse der Schule Nef-
tenbach zurückkehren konnte. Um eine für die Bedürfnisse 
der Kinder und der Schule angepasste Lösung zu haben, der 
Separation entgegenzuwirken und die Kostenexplosion zu 
dämpfen, prüfen wir in den nächsten Monaten zusätzlich die 
Schaffung einer Sonderklasse. Dies ermöglicht es uns viel-
leicht, mehr Schüler hier zu beschulen und durch eine hohe 
Durchlässigkeit besser zu integrieren.

Markus Ruf, Schulpräsident
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Informationen aus öffentlichen Einrichtungen

Weitere Informationen und Daten von Veranstaltungen 
auf  www.bibliothek-neftenbach.ch und in der Bibliothek.

Öffnungszeiten  
während der Sommerferien:

Montag,  18. Juli 2016 15.00 - 19.00 Uhr
Mittwoch,  20. Juli  2016 15.00 – 19.00 Uhr
Montag,  25. Juli 2016 15.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch,  27. Juli 2016 15.00 – 19.00 Uhr
Montag,  1. August 2016 geschlossen
Mittwoch,  3. August 2016 15.00 – 19.00 Uhr
Montag,  8. August 2016 15.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch,  10. August 2016 15.00 – 19.00 Uhr
Montag,  15. August 2016 15.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch,  17. August 2016 15.00 – 19.00 Uhr

Sommerlektüre fällig?

Über 9‘000 Medien warten in der Bibliothek auf Sie und bei 
unserem Partner www.dibiost.ch stehen sogar über 30‘000 
Medien für Ihren Download bereit.

Sommer-Begegnungstag im AZiG 
Samstag, 2. Juli, 11 – 16 Uhr

Auch in diesem Jahr lädt das Alterszentrum im Geeren Seuz-
ach zum traditionellen Sommer-Begegnungstag ein. Feine 
Grilladen, Sommersalate und hausgemachte Dessertvariati-
onen stehen ebenso auf dem Programm wie Rundfahrten 
mit Ross und Wagen, Koffermarkt und Verkaufsstände und 
Führungen durchs Haus. Für die musikalische Umrahmung 
sorgt das Schwyzerörgeli-Quartett „Ohrefäger“. Der Anlass ist 
öffentlich – das AZiG-Team freut sich auf viele Gäste.

Handwerkliches aus dem Koffer.

Der Grillmeister ist auch in diesem Jahr im Einsatz.
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Home Instead  
Seniorenbetreuung

Neuer Ratgeber zur Vermeidung von 
Spitalaufenthalten bei Senioren: 
Die Home Instead Seniorenbetreu-
ung gibt wertvolle Tipps, um Spital-
aufenthalten von Senioren erfolg-
reich vorzubeugen. 

Mit der Broschüre „Spitalaufenthalte 
vermeiden – Wertvolle Tipps für An-
gehörige von Senioren“ hat Home 
Instead einen Ratgeber erstellt, der 
genau dabei helfen soll. Basierend 
auf den Erkenntnissen einer von 
Home Instead durchgeführten Um-
frage, werden dabei die fünf wesent-
lichen Faktoren beleuchtet, deren 
Beachtung oder Nichtbeachtung 
über einen Spitalaufenthalt oder den 
Verbleib in den eigenen vier Wänden 
entscheiden kann. 

Erhältlich ist der kostenlose Ratge-
ber bei Home Instead Winterthur,  
Zürcherstrasse 200, 8406 Winterthur; 
winterthur@homeinstead.ch oder 
unter Tel. 052 208 34 83.   

Alle unter einem Dach: 
Genug (Frei-)Raum? 

Mit Demenz leben - für 
Angehörige von Senioren 
mit Demenz.

Auch die folgenden Ratgeber können 
kostenlos bei Home Instead bestellt 
werden.

Übersicht Ratgeber: 
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News aus der Jugendarbeit Neftenbach

Rückblick internationaler Kindertag  
in der Badi Neftenbach

Am Mittwoch, 1. Juni wird in Deutschland der internationa-
le Kindertag begangen. Mit der Unterstützung von unserem 
neuen Badiwirt Dominic Hoyer luden wir die Kids an diesem 
Nachmittag zu Spiel und Spass in die Badi ein. Das Wetter 
war toll und wir hatten dabei gleich die Gelegenheit, die mit 
Spendengeldern neu erworbene Slack-Line auszutesten! Zwi-
schendurch wurden wir von Paulis Fastfood-Theke mit allerlei 
Leckeren Häppchen verwöhnt. Zwar hätten noch etwas mehr 
Kinder dabei sein dürfen – Jedoch alles in allem ein gelunge-
ner erster Badi-Event!

Rückblick Tag der Offenen Tür und  
Sponsorenlauf vom 4. Juni 2016

Wir blicken freudig und zufrieden auf einen wunderbaren und 
gelungenen Anlass zurück. Entgegen allen Erwartungen hat es 
auch Petrus gut mit uns gemeint und ermöglichte uns so einen 
trockenen und unbeschadeten Sponsorenlauf und Tag der Of-
fenen Tür! An dieser Stelle nochmals ganz herzlichen Dank an 
alle Sponsorinnen und Sponsoren, allen fleissigen Helferinnen 
und Helfern, den Teilnehmern, dem Landboten, der Rap-Crew 
Ax-Apted feat. Gubi G. und dem Musikverein Neftenbach für 
Ihre Beiträge! Auch ein grosses Lob an Carina Kramer, die mit 
viel Geschick die Leitung dieses Projekts gemeistert hat!

Gut ein Dutzend Läuferinnen und Läufer sammelten an die 
CHF 1‘700.00 für den Billardtisch und das Technik-Material 
in unserem Disco-Raum. Allen voran Andrin Knoll, der mit 
seinen 29 Runden (!) sämtliche Erwartungen übertraf. Ein 
grosses Lob für diese grosse sportliche Leistung! 

Vor dem Jugendtreff war die grosse Verpflegungsstation mit 
leckeren Grillwürsten, Teigwarensalat, Getränken, Kuchen und 
Kaffee aufgebaut, die rege in Anspruch genommen wurde. 
Auch der Nagel- und der Ballonflugwettbewerb fanden bei 
den Kids grossen Anklang. Wir freuen uns schon jetzt auf den 
nächsten Tag der Offenen Tür im 2017 und auf weitere kreati-
ve Projekte der Neftenbacher Jugendarbeit!

Art meets Jugendarbeit

In kreativer Handarbeit hat die Jugendarbeit aus einfachen 
Stühlen und Barhockern wahre Sitz-Kunstwerke geschaffen 
und dabei ist jedes Stück ein Unikat! Die geschaffenen Wer-
ke sind käuflich bei uns zu erwerben! Insgesamt stehen fünf 
Objekte zum Verkauf, zwei sind noch in Arbeit. Ob Comic-
Barhocker, Männerstuhl oder Ladies-Hocker, diese Kreationen 
sind wahre Hingucker! Kommen Sie also vorbei und sichern 
Sie sich Ihr persönliches und einzigartiges Jugendkunstwerk!
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Öffnungszeiten im Juli / August:

Mittwochnachmittag: 14:00 – 17:30 Uhr  
Jugendtreff für Mittelstufe 5. u. 6. Klasse

Freitagabend:  19:00 – 23:00 Uhr  
Jugendtreff Sek-Stufe 

Samstagabend  19:00 – 23:00 Uhr 
Jugendtreff Sek-Stufe 

Sonntagnachmittag: 14:00 –18:00 Uhr 
Jugendtreff Sek-Stufe  jeden 2. Sonntag 

Das aktuelle und detaillierte Monatsprogramm der Jugend-
arbeit finden Sie auf unserer Homepage www.inpoint-info.ch

SOMMERFERIEN:  

Während der ersten und der letzten Sommerferienwoche 
ist der Jugendtreff jeweils an den Freitag- und Samstag-
abenden geöffnet (An den Mittwoch- und Sonntagnach-
mittagen findet KEIN Treffbetrieb statt). Auch die übrigen 
drei Wochen bleibt der Jugendtreff geschlossen. Wer Lan-
geweile oder Ideen für Projekte oder Anlässe hat, darf sich 
jederzeit gerne an Matt Suremann Tel. 079 540 21 51 
wenden. Ansonsten wünschen wir allen schöne und er-
holsame Sommerferien.

SPECIALS:

Kafistand 
Samstag, 20. August 8:30 – 12:00 Uhr, 
Gemeindehausplatz Neftenbach

Für die Jugendarbeit:
Mathias Suremann

Welcome New Generations!

Nach den Sommerferien beginnt für viele Neftenbacher Schü-
lerinnen und Schüler ein neuer Abschnitt in ihrem Schulalltag. 
Sie wechseln von der dritten- in die vierte Klasse oder gar von 
der Mittelstufe in die Sek-Stufe. Diese Klassen- und Schul-
hauswechsel wirken sich auch immer verändernd auf die Ju-
gendarbeit aus. Am Mittwochnachmittag besuchen die neuen 
Fünftklässler den Treff und an den Wochenenden die neuen 
Sek-Stüfler. Wir freuen uns auf die neuen Besucherinnen und 
Besucher und heissen alle herzlich willkommen. Mit den in 
den Einladungsbriefen enthaltenen Gutscheinen offeriert der 
Jugendtreff beim ersten Besuch einen Gratissnack und ein 
Gratisgetränk. „Zum Wohl und en Guete.“ 

Kafi-Stand vom 20. August

Am Samstag, 20. August, trifft man die Jugendarbeit ein wei-
teres Mal am Neftimärt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und darauf, Sie wieder mit Kaffee und leckerem Gebäck 
verwöhnen zu dürfen. Freiwillige Kids und Jugendliche Hel-
ferinnen und Helfer dürfen sich gerne im Jugendtreff melden  
(natürlich auch über mail: jugendarbeit@neftenbach.ch oder 
Tel. 052 315 24 30). Herzlichen Dank! 

Vorankündigung Energiestadt-Event

Neftenbach erneuert sein Energiestadt-Label! Ein Zeichen für 
eine vorbildliche Gemeinde am Puls der Zeit. Dies darf gefei-
ert werden. Mit der breiten Unterstützung von Vertretern der 
Energie- und der Kulturkommission, hat die Jugendarbeit nun 
einen Energiestadt-Event kreiert. Dieser wird im Rahmen des 
Adventsmarktes vom Sonntag, 27. November stattfinden. De-
tails werden keine verraten. Lassen Sie sich überraschen… 
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Kirchenleben

Gottesdienste  
der Reformierten Kirchgemeinde

Sonntag, 3. Juli, 10:30 Uhr, Wald-Gottesdienst mit Taufen, 
bei der Taggenberghütte mit Pfr. Daniel Hanselmann und 
der Kleinformation des Musikvereins Neftenbach

Sonntag, 10. Juli, 09:30 Uhr, Gottesdienst Probst

Sonntag, 17. Juli, 09:30 Uhr, Gottesdienst Probst

Sonntag, 24. Juli, 20:00 Uhr, Abend-Gottesdienst Hansel-
mann; Thema: Ein Ohr für die Schöpfung – Teil I

Sonntag, 31. Juli, 09:30 Uhr, Gottesdienst Hanselmann

Sonntag, 7. August, 09:30 Uhr, Gottesdienst Probst

Sonntag, 14. August, 09:30 Uhr, Gottesdienst Hansel-
mann; Thema: Ein Ohr für die Schöpfung – Teil II

Sonntag, 21. August, 09:30 Uhr, Gottesdienst Probst

Sonntag, 28. August, 20:00 Uhr, Konf-Eröffnungs-Gottes-
dienst mit Pfrn. Salome Probst, Pfr. Daniel Hanselmann 
und den Konfirmandinnen und Konfirmanden

Jugend

Kolibri, Samstag, 9. Juli um 09:30 Uhr im ref. Chileträff 
und im Schulhaus Heerenweg
Kolibri, Samstag, 27. August um 09:30 Uhr im ref. Chile-
träff und im Schulhaus Heerenweg

Domino, Samstag, 9. Juli um 09:30 Uhr im ref. Chileträff
Domino, Samstag, 27. August um 09:30 Uhr im ref. Chileträff

Jugendgottesdienst, 13. Juli um 18:00 Uhr für die 6. 
Klässler in der Kirche
Jugendgottesdienst, 31. August um 18:00 Uhr für die 6. 
Klässler in der Kirche, gemeinsam mit den Eltern

Jugendgottesdienst, 13. Juli um 18:45 Uhr für die 7. 
Klässler in der Kirche
Jugendgottesdienst, 31. August um 18:45 Uhr für die 7. 
Klässler in der Kirche

Angebote im ref. Chileträff

Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren
Donnerstag, 7. Juli, 11:30 Uhr, 
Mittagstisch im ref. Chileträff
Bei Neu-Anmeldung oder Absage für den Mittagstisch 
bitte unbedingt bis spätestens am Dienstag vor dem Mit-
tagstisch Maja Pfenninger benachrichtigen. 
Telefon: 052 315 14 04 / Natel: 079 594 07 25

Der Mittagstisch im August fällt aus!

Spielnachmittage 
Donnerstag, 7. Juli, 14:00 Uhr, Spielnachmittag im ref. 
Chileträff mit Lydia Kükenbrink
Donnerstag, 21. Juli, 14:00 Uhr, Spielnachmittag im ref. 
Chileträff mit Lydia Kükenbrink
Donnerstag, 18. August, 14:00 Uhr, Spielnachmittag im 
ref. Chileträff mit Lydia Kükenbrink

Weitere Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage: www.ref.ch/neftenbach

Elternabend für die Eltern der 6. Klässler

Liebe Eltern der neuen 6. Klässler. Am letzten Mittwochabend 
im August beginnt für Ihr Kind ein neuer Abschnitt. Die zwei 
Jahre, in welchen das Kind Jugend- und andere Gottesdienste 
besucht, nehmen ihren Anfang. Sie sind herzlich eingeladen, 
am 31. August um 18:00 Uhr Ihr Kind in den ersten Jugend-
Gottesdienst zu begleiten, damit Sie eine Ahnung haben, was 
wir ihnen mit auf den Weg geben möchten. Wir geben Ihnen 
Informationen rund um die beiden bevorstehenden Jugend-
Gottesdienst-Jahre (JuGoDi) und beantworten sehr gerne 
Ihre Fragen. Wir freuen uns auf Sie und Ihre Kinder!
Reformierte Kirchenpflege und Pfarramt
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Wo bleiben die Frauenschuhe?

Dieses Jahr war alles ein bisschen anders. „Mitte Mai begeben 
wir uns auf die traditionelle Frauenschüehli-Wanderung...“. So 
haben wir es angegeben im Flyer für das vergangene Winter-
halbjahr. Aber Mitte Mai war Pfingsten, damit der Pfingstmon-
tag - da können wir nicht gehen. Also am 9. Mai? Das ist ein 
bisschen gar früh... Zwei Wochen später, am 23. Mai? Das ist 
ein bisschen (zu) spät. Trotzdem; uns blieb keine Wahl. Wir 
fixierten den 23. Mai. Ich ging extra von Ende April bis zum  
9. Mai drei, vier Mal hinauf, um zu schauen... umsonst! Weit 
und breit kein Ansatz eines Blattes, einer gelben Blüte zu se-
hen. Und als uns am Gottesdienst am 22. Mai gesagt wurde, 
dass eine Familie vor drei Tagen auch noch nichts vorgefun-
den hatte, beschlich mich ein ungutes Gefühl... Wo sind sie 
bloss geblieben? Kam dazu, dass just vom Sonntag auf den 
Montag der grosse Temperatursturz von 28 Grad auf 9 Grad 
erfolgte... gepaart mit Wind, Kälte und heftigem Regenfall. 
Und viele Absagen. Wir informierten kurz vorher... 

Und so pessimistisch wie lange nicht mehr stiegen fünf un-
verwegene Personen (immerhin bei dieser Nässe!) das wun-
derschön pitoreske Tälchen im Masoala-ähnlichen Waldteil 
die steilen Treppen hoch. Bewegung und frische Luft - das 
ist ein Credo von mir - immerhin! Also kamen wir mit die-
ser sehr schnellen Gruppe auch gut voran, im Wissen darum, 
nichts vorzufinden...Doch - siehe da: zuerst eine grosse, offe-
ne Blüte, dann eine ganze Gruppe, und dort auch, dort auch! 
Wir flippten beinahe aus - im strömenden Regen! Über 100 
prachtvolle Exemplare strahlten, lächelten uns an. Wir vergas-
sen die Nässe, die Kälte, die Witterung. Nur noch Staunen, 
Bewundern und Loben. Ein unerwartet schönes Erlebnis an 
diesem bitterkalten Nachmittag. Das haben sich diese fünf 
Optimisten wahrlich verdient. Eines können wir versprechen: 
auch nächstes Jahr werden wir wieder hingehen; Ob dies am 
22. oder am 29. Mai sein wird, das wird sich noch weisen. 
(Vom 15.-23. Mai finden die Kirchgemeindeferien in Boden-
mais statt.)

Daniel Hanselmann 

Kolibri und Domino auf dem Markt

Am letzten Mai-Samstag war es wieder soweit: Viele Kinder 
vom Kolibri und vom Domino gestalteten den Markt auf dem 
Gemeindeplatz. Dieses Jahr wirbelten wir die Werbetrommel 
ein bisschen vermehrt: Zwei Mal wurde gesungen, und zwar 
haben die Kinder gerade acht Lieder eingeübt, darunter drei 
neue! Die meisten Lieder stammen aus der Feder von Andrew 
Bond, dem Zürcher Liedermacher. Aber noch bevor die ers-
te Tranche Lieder erfolgte, brachten die Kinder die selbst ge-
machten Köstlichkeiten: Schoggi-Kuchen, Rüebli-Muffins, Zitro-
nenkuchen, Kokosnuss-Schoggi-Schnitten, Früchtebrote, süsse 
Bretzeli, Rhabarber-Wähe, Speckbrötli, Himbeer/Johannisbeer-
Cake, Brötchen, Schokoladen-Würfel, Zimtschnecken, Dinkel-
Semmel, Brownies, Sandwiches, etc. Wir können gar nicht al-
les aufzählen! Allen Müttern und Vätern ganz herzlichen Dank! 
Und wie gerne die Kinder Kaffee und Speisen verkauften! 

Der Ertrag an diesem Morgen belief sich auf CHF 609.10, 
und samt dem Inhalt der beiden Lilian-Kässeli ergab dies im 
Gesamten einen Ertrag von CHF 773.10 für unser afrikani-
sches Patenkind. Herzlichen Dank an alle! Nach den Liedern 
konnten die Kinder auch eigene Kunstwerke basteln/kugeln/
kreieren. Mit Murmeln, verschiedenen Farben und Blättern in 
Karton-Schachteln schufen die Kinder ganz einzigartig schöne 
Bilder, die nun wohl in vielen Kinderzimmern hängen. Eine 
gute Idee! 

Und vor dem zweiten Block erzählte Gabriela Frei aus Ae-
sch eine spannende Geschichte mit dem Kamishibai, diesen 
eindrücklichen Bildern, die so theater-ähnlich wirken. Beim 
zweiten Liederblock merkte man den Kindern doch schon 
eine gewisse Müdigkeit an. Trotzdem ein gelungener Auftritt 
unserer Kolibri-/Domino - Kinder auf dem diesjährigen Markt. 
Eine wirklich tolle Sache - und wir hoffen, dass auch in Zu-
kunft viele Menschen am Samstagmorgen den Weg auf den 
Gemeindeplatz finden werden.  
  
Vielen Dank an alle Mithelfenden, da waren ganz viele fleissige 
Hände am Werk!

Daniel Hanselmann 
samt dem ganzen Kolibri – und Domino-Team 
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Familien-Tauf-Gottesdienst  
im Wald am 3. Juli

Ein bewusst einfach gehaltener Familiengottesdienst steht 
bevor! Wir werden sieben Taufen und eine Einsegung haben 
an diesem - hoffentlich sonnig-warmen - Sonntagmorgen. Wir 
starten bewusst ein bisschen später, um 10:30 Uhr, damit wir 
anschliessend dann miteinander grillieren und bräteln kön-
nen an der Feuerstelle der Waldhütte Taggenberg. Die Idee ist 
folgende: Sämtliche Gottesdienst-Teilnehmenden nehmen al-
les selber mit: Sitzgelegenheit, Essen und Trinken, gute Laune. 
Wir feiern gemeinsam Gottesdienst, unterstützt von der Klein-
formation des Musikvereins Neftenbach (herzlichen Dank!!!), 
und anschliessend spielen wir, essen wir, trinken wir mitein-
ander, solange es uns beliebt. Wir führen diesen Gottesdienst 
bei jedem Wetter im Wald durch. Nehmen Sie genug warme 
und/oder wasserfeste Kleidung mit, es soll ein Erlebnis wer-
den, das allen lange in Erinnerung bleiben soll. Bei Fragen 
kontaktieren Sie das Pfarramt unter Tel. 052 315 14 43.

Pfr. Daniel Hanselmann

Grill `n Roll

Kurz und gut – wir hatten Spass.
Eine mutige Truppe von neun Jugendlichen (allesamt in die-
sem Frühling konfirmiert) und Pfrn. Salome Probst schwang 
sich, nachdem noch einige Holzscheite aufgeladen wurden, 
in den Velo-Sattel und fuhr dann munter los. Zuerst ging’s 
über Feld- und Velowege und dann, nach einem kurzen Auf-
stieg, der einige laut schnaufen liess, über Stock und Stein hin 
zu den Walcheweihern in Winterthur.
Noch bevor das Feuer instand gesetzt wurde, fand der Was-
sertest statt, der dann ausschliesslich von drei Jungs als genü-
gend (warm, sauber, klar, ...) empfunden wurde. Spass hatten 
alle, ob im oder ausserhalb des Weihers.
Das Feuer gab dann auch wieder ordentlich warm und die mit-
gebrachten Grilladen (und Marshmellows) taten ihr Übriges.
Zuhause in Neftenbach stand für alle fest: Wir wollen mehr!
Mal schauen, wohin es uns das nächste Mal zieht.

Ideen und Vorschläge dürfen gerne angebracht werden bei:
Salome Probst / salome.probst@zh.ref.ch  
oder per SMS/Whatsapp unter Tel. 079 324 97 79

Kirchenleben
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Alles wirkliche Leben ist Begegnung

Diese Aussage von Martin Buber stand im Zentrum beim ge-
meinsames Essen mit unseren Flüchtlingen mitten im Dorf. 
Urs Wuffli und sein Team ersetzten den bewährten Chile-Kafi 
für einmal mit einem Apéro-Häppchen-Buffet, vorbereitet von 
eben unserem multikulturellen Flüchtlings-Team. Und wenn 
schon - dann schon! So sollte auch der Gottesdienst dazu 
passend sein. 
Siamand Shaara erklärte sich bereit, den Gottesdienst mu-
sikalisch mitzugestalten, und so kam es, dass auch dieser 
wunderbar in das Gesamte passte. Die Musik verzauberte die 
Gottesdienst-Gemeinde in den melancholischen Orient, die 
Gedanken nahmen das ‚Fremd-Sein‘ in unserer Welt sorgfäl-
tig auf - und mit Verwunderung wurde festgestellt, dass gar 
manche biblische Gestalten in der Bibel das ‚Auf-der-Flucht-

Kirchgemeindeferien für Wanderer und 
Geniesser 2016

Wie vor sechs Jahren führten uns die Ferien wieder ins Mon-
tafon, genauer gesagt ins Hotel Zimba in Schruns.  Das Wet-
ter war sehr wechselhaft, so dass wir ständig das Programm 
anpassen mussten. Trotzdem: Wir lösten das Silvretta-öV-
Abonnement für die ganze Woche, so dass sämtliche Bahnen, 
Busse und Bergbahnen benützt werden konnten. Und dies 
nützten wir auch reichlich aus! 
Nach einer spannenden Dorfführung am ersten Tag er-
klommen wir bereits am Sonntag die Hänge am Golmer-
joch (2124m ü M). Über diverse Wege erwanderten wir die 
Matschwitzhütte und genossen dort eine prächtige Aussicht 
über das ganze Montafon. 
Am Dienstag machten wir das bekannte Silbertal unsicher, 
und einige wanderten locker vier Stunden bis ins Fellimännle. 
Am Mittwoch kamen wir in den Genuss einer Bergwerks-
Führung in der St.Agathe-Kapelle durch den international be-
kannten Adolf Zudrell, der mit Leib und Seele die Geschichte 
des ‚Silbertals‘ mit ‚Tuten und Blasen‘ erzählte. Und natürlich 
verliefen die Wanderungen in diversen Gruppen erfolgreich 
zurück ins Iller Tal. 
Trotz heftigen Regens wanderten wir auch am Donnerstag 
zum malerischen Wiegensee im Hochmoor ob Tafamunt; und 
konnten es kaum glauben, dass am Freitag kein Wölkchen 
mehr zu sehen war! In drei ganz unterschiedlichen Gruppen 
gelangten wir auf die Bielerhöhe (2038m), auf den Mutters-
berg ob Bludenz mit Rundumsicht und auf einer über 6-stün-
digen Wanderung übers Muttjöchle (2074m) zum Sonnen-
kopf. Ein Prachtstag mit vielen Sonnenbränden! 
Samstags ging‘s hoch aufs Hochjoch, dem Schrunser Haus-
berg! Auch hier liessen es sich einige nicht nehmen, die steile 
Rampe zu Fuss zu erklimmen! 
Zufrieden und müde konnten wir so am Sonntag übers Weis-
se Rössli in Staad am Bodensee die Heimreise nach Neften-
bach antreten. Und alle kamen gesund und munter wieder zu 
Hause an, mit vielen Erinnerungen im Rucksack. 

Ein riesengrosser Dank geht vor allem an Lydia Kükenbrink 
und Regula Masson, die mit viel Fingerspitzengefühl und 
Kompetenz die Leute begleiteten und verwöhnten. Eindrucks-
voll und schön, wie sich in neun Tagen eine super Gemein-
schaft entwickeln kann. 
Nächstes Jahr geht es Mitte Mai in den Bayrischen Wald nach 
Bodenmais.... 

Daniel Hanselmann

Sein‘ sehr wohl aus eigener Erfahrung kannten. Vgl. David, 
Moses, Abraham, Josef, Maria, Jesus, Elia, etc. Sich in den an-
deren hineinfühlen, versuchen, das Gegenüber zu verstehen, 
gewisse Vorurteile abbauen, sich an den Werten der Heiligen 
Schrift orientieren, all dies kam im Gottesdienst zu Wort. Und 
anschliessend galt es, nicht nur grosse Worte zu machen, son-
dern diese auch in die Tat umzusetzen. 
Und es war schön, dass sehr viele Menschen aus der Gemein-
de kamen, sich verwöhnen liessen, sich einliessen auf überra-
schende und neue Begegnungen. Es ist zu hoffen, dass dies 
nicht das letzte Mal war, dass solche Annäherungsversuche 
stattgefunden haben. 

Daniel Hanselmann

Kirchenleben
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Reguläre Zeiten der Hl. Messe sind:

Samstag:  18:00 Uhr – Chämi Neftenbach
          oder ref. Kirche Henggart
Sonntag:  10:00 Uhr – kath. Kirche Pfungen
Diestag:  08:30 Uhr – kath. Kirche Pfungen
Mittwoch:  19:00 Uhr – kath. Kirche Pfungen
Freitag:   08:30 Uhr – kath. Kirche Pfungen

Bitte beachten Sie Aktualisierungen im:
kath. Pfarrblatt „forum“ und im
Internet unter: www.pirminius.ch

Gottesdienste

Röm.-kath. Pfarrei 
St. Pirminius

Pfungen-Neftenbach

Sa 02.07. 18:00 Hl. Messe im Chämi (Breitestrasse 10, Neftenbach) 
So 03.07. 10:00 Hl. Messe mit und für Ehejubilare, 
   kath. Kirche, Pfungen, anschl. Apéro 
Sa 09.07. 18:00 Hl. Messe im Chämi (Breitestrasse 10, Neftenbach) 
So 10.07. 10:00 Wald- und Schulabschlussgottesdienst 
   an der Holenwies, Pfungen 
Sa 16.07. 18:00 Hl. Messe in der ref. Kirche, Henggart 
So 17.07. 10:00 Hl. Messe, kath. Kirche, Pfungen 
So 17.07. 12:30 Igbo-Afrika-Messe 
Sa 23.07. 18:00 Hl. Messe im Chämi (Breitestrasse 10, Neftenbach) 
So 24.07. 10:00 Hl. Messe, kath. Kirche, Pfungen 
Sa 30.07. 18:00 Hl. Messe im Chämi (Breitestrasse 10, Neftenbach) 
So 31.07. 10:00 Hl. Messe mit Vaterlandsgebet zum 1. August, 
   kath. Kirche, Pfungen 
   
    
Sa 06.08. 18:00 Hl. Messe im Chämi (Breitestrasse 10, Neftenbach) 
So 03.07. 10:00 Ökumen. Gottesdienst in der ref. Kirche, Pfungen 
   zum Abschied von Pfr. Goerlich 
Sa 13.08. 18:00 Hl. Messe im Chämi (Breitestrasse 10, Neftenbach) 
So 14.08. 10:00 Hl. Messe zu Mariä Himmelfahrt, 
   kath. Kirche, Pfungen 
Sa 20.08. 18:00 Hl. Messe in der ref. Kirche, Henggart 
So 21.08. 10:00 Hl. Messe, kath. Kirche, Pfungen 
So 21.08. 12:30 Igbo-Afrika-Messe 
Sa 27.08. 10:00 Afrika-Wallfahrt nach Einsiedeln, keine Hl. Messe 
So 28.08. 10:00 Ökumen. Gottesdienst in Henggart 

Feier für Ehejubiläen

Im Rahmen des Kirchenjahrthemas „Fa-
milie und Glaube – wie geht das?“ wird 
während des Gottesdienstes vom 3. Juli 
10:00 Uhr, speziell mit allen Kirchenmit-
gliedern, die dieses Jahr ihren 10., 11., 
12. bis Silber-/Goldenen- oder gar ihren 
Diamantenen Hochzeitstag feiern, eine 
Ehejubiläums-Feier zelebriert. 

Können Sie ein Ehejubiläum feiern oder 
kennen Sie ein Ehepaar, das dieses Jahr 
ein solches Jubiläum feiert oder gefeiert 
hat?

Gerne möchten wir die Ehejubiläums-
paare zu diesem Gottesdienst persönlich 
einladen. Aufgrund von Wegzug/Zuzug 
und Datenschutzgründen ist es sehr 
schwierig, an die kirchlichen Hochzeits-
daten zu gelangen. Daher sind wir für 
jeden Adresse-Hinweis an das Pfarrei-
sekretariat, Dorfstrasse 4, 8422 Pfungen 
per Telefon 052 315 14 36 oder per Mail 
an pfarrei@pirminius.ch sehr dankbar.

Das Seelsorgeteam
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Familiensonntag-Waldgottesdienst zum 
Schuljahresabschluss

Sonntag 10. Juli 2016 10:00 Uhr
An der Holenwies, Pfungen

Auch in diesem Jahr wollen wir Waldgottesdienst feiern, dazu 
sind Sie alle eingeladen! Der Gottesdienst wird, wie schon in 
den vergangenen Jahren, von Herrn Sandro Pfister mit dem 
Horn musikalisch begleitet.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt!
Die Kirchgemeinden offerieren im Anschluss Brot, Wurst und 
Getränke. Bänke, Grill und Wasser sind vorhanden.

Die Eltern der Erstkommunikanten und die nächstjährigen 
Firmlinge setzen sich bei Aufbau und am Grill für uns ein. 
Kuchenspenden werden gerne entgegengenommen, bitte 
direkt zum Gottesdienst an der Holenwies mitbringen.

Wie komme ich dorthin?
Auto: Pfungen, Dorfstrasse hoch, bis über die Brücke, dann 
links Richtung Neuburg bzw. Schwimmbad (Reckholdernst-
rasse, Rumstal), dann geht es beim Schiessstand rechts ab 
Richtung Forsthaus.
Parkiermöglichkeiten gibt es an der Badi, dem Schützenhaus, 
und dem Jugendtreff. Von dort geht‘s zu Fuss weiter.
(Für gehbehinderte Personen wird ein Fahrdienst organisiert, 
bitte wie bei anderen Gottesdiensten bei Frau Guber melden)
Zu Fuss: Wer möchte, trifft sich vor der Kirchenpforte, um 
gemeinsam zu Fuss dorthin zu gehen. Abmarsch 9:15 Uhr!
Der Gottesdienst findet bei jedem Wetter dort statt! Ange-
passte Kleidung ist von Vorteil.

Wir sind froh um alle, die bis zum Schluss bleiben um beim 
Aufräumen zu helfen und sagen schon jetzt herzlichen Dank!

Elternabende für das Schuljahr 2016/2017

4. Juli, 19:30 Uhr, Chämi, Breitestrasse 10, Neftenbach: 
Einladung an Eltern, deren Kinder im nächsten Schuljahr in 
die Unterstufe kommen oder bleiben.

7. Juli, 19:30 Uhr, Chämi, Breitestrasse 10, Neftenbach: 
Einladung an Eltern, deren Kinder im nächsten Schuljahr in 
die Mittelstufe kommen oder bleiben.

Ökumenischer Gottesdienst zum Abschied 
des pfungener Pfr. Andreas Goerlich 

7. August 2016 , 10:00 Uhr, ref. Kirche, Pfungen
Pfr. Andreas Goerlich verlässt die Kirchgemeinde Pfungen, um 
Aufgaben in der Flüchtlingshilfe wahrzunehmen.
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Herzliche Einladung zu unseren Anlässen!

Gottesdienste

Jeden Sonntagmorgen um 10:00 Uhr findet ein Gottes-
dienst mit Predigt und Musik statt. Während jedem Gottes-
dienst werden die Kinder bis zur 5. Klasse betreut:

Chinderhüeti:
Babys und Kinder bis zum Kindergarten werden während des 
Gottesdienstes in der Chinderhüeti liebevoll betreut. Die Räu-
me sind für Babys und Kleinkinder ideal eingerichtet. 

Kids-Treff: 
Kinder im Alter vom 1. Kindergarten bis und mit der 5. Klasse 
treffen sich im Untergeschoss ab 9:50 Uhr zur Spielstrasse. 
Um ca. 10:10 Uhr startet der Kids-Treff mit Singen, spannen-
den Geschichten aus der Bibel und Austausch in Gruppen. 
Die Kids sind in drei Altersklassen aufgeteilt.

Unti für Teenies: 
Dreimal im Monat findet ein altersgerechter biblischer Unter-
richt für Teenager während dem Gottesdienst statt.

Am 31. Juli ist kein Gottesdienst in der Mosaik Kirche.

Teenies und Jugend

Teenies:  
Freitag, 26. August ab 18:30 Uhr, „Grill-Night“

Jungschar

Samstag, 9. Juli um 14:00 Uhr Jungschar
Jungschi-Programm: www.jungschar-neftenbach.ch

Aktuelle Informationen auf:
www.chrischona-neftenbach.ch

Die Gewinner vom Schätzwettbewerb 
„Tag der offenen Tür“ vom 28. Mai 2016 sind:

Es waren insgesamt 1431 Mosaik Steinchen 
in den Gläsern enthalten.

1. Preis Velo: Amélie Fey
2. Preis Familensaisonabo Freibad Neftenbach: Jael Ritter
3. Preis Velo- / Skaterhelm: Michel Müller
4. Preis Velo- / Skaterhelm: Fam. Amstutz
5. Preis Velo- / Skaterhelm: Lorena Schärer
6. Preis Velo- / Skaterhelm: Anina Benz
7. Preis 50 Fr. Gutschein Bäckeri Rössler: Jolanda Greuter
8. Preis 50 Fr. Gutschein Krämer Butik: Lena Ruf
9. Preis Velolicht Set LED: Lea Bader
10. Preis Velolicht Set: Simea Bader
11. Preis Velolicht Set: Gaby Ruf
12. Preis Velolicht Set: Hanni Fehlmann
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Felix Hug und seine Affären

Der 9. Februar 1643 war ein Festtag. 
Eine feudale, standesgemässe Hochzeit wurde gefeiert, an 
der das ganze Dorf teilnahm. Getraut wurde Felix Hug, der 
Sohn des Landrichters mit Susanna Steiner, der Tochter des 
Schlossherrn zu Pfungen. Auch Vater Steiner sass im Land-
gericht. Die Verbindung war offensichtlich von den Vätern 
arrangiert worden. Bei dieser Hochzeit war mehr väterliche 
Diplomatie im Spiel als Liebe.

Verbotene Nähe
So kam es denn, dass Felix, der schon bisher gerne mit sei-
nen Gesellen gezecht und getrunken hatte, nach der Hochzeit 
noch mehr in der Gaststube sass. Mit dem Wirt Hans Heinrich 
Süler verstand er sich bestens. Dessen charmante Gattin, Ve-
rena Fröhlich von Bülach verstand es, unter den Gästen Fröh-
lichkeit und eine gelöste Stimmung zu verbreiten. Ihre Kinder 
erfreuten die Gäste mit ihren unbekümmerten Spielen. 

Diese Idylle wurde jäh gebrochen: Der erst 32jährige Wirt Sü-
ler wurde durch den Tod dahingerafft. Im Leid blieb die Wirtin 
mit ihren sechs Kindern zurück. In dieser schweren Zeit be-
mühte sich Felix, der jungen Witwe hilfreich zur Seite zu ste-
hen. Mehr und mehr ersetzte er dabei seinen verstorbenen 
Freund und umsorgte die sympathische Frau. Als das Verhält-
nis immer intimer wurde, wurde dies bald im Dorf ruchbar. 

Das Auge des Gesetzes
Zuerst kam ein Ehegaumer bei Felix vorbei, um ihn freundlich 
zu ermahnen. Dann machte Pfarrer Wyss dem Ehebrecher 
ernsthafte und eindringliche Vorhaltungen. Als alles nichts 
nützte, kam es zur Anklage vor dem Landvogt zu Kyburg, Hans 
Heinrich Rahn, genannt der Schwed. Dieser nahm sich die 
beiden Angeklagten vor. Für Felix wurde ein Wirtshausverbot 
verhängt, und Verena wurde unter Aufsicht gestellt.

Doch als man die Vorladung hinter sich hatte, nahm die Liebe 
ihren Lauf. Gebüsst wurde etwas später der greise Weibel mit 
vier Gulden. Er hatte sich schuldig gemacht, weil er dem obrig-
keitlichen Befehl der Aufsicht nicht nachgekommen war. Selbst 
den Landvogt überkam die Enttäuschung; er musste zur Kennt-
nis nehmen, „dass Hug ihm in die Hand gelobt und verspro-
chen, Verena nicht mehr zu treffen; er hat aber strax darwider 
ghandelt und sich bei selbiger Wirtin wieder ergerlich eingefun-
den.“ Das setzte für Felix eine Busse von 20 Gulden ab. 

„Eclat“
„Hör endlich auf mit diesem unzüchtigen Verhältnis!“ schrie 
Fähnrich Süler, der aufgebrachte Vetter des verstorbenen 
Wirts, den Übeltäter an. Aufs äusserste gereizt schmiss ihm 
Felix ein Glas Wein ins Gesicht, ging wütend kopfvoran auf 
Süler los und stiess ihm das Haupt so grimmig ins Herz, dass 
dieser in der Wirtsstube zusammenbrach und wenige Tage 
darauf sein Leben aushauchte. Zwei Ärzte wurden mit der 

Sektion beauftragt, um die Todesursache zu ermitteln. Sie 
mussten jedoch darauf verzichten, weil der Leichnam in einer 
heissen Stube gelegen hatte und schon in ein fortgeschritte-
nes Verwesungsstadium geraten war.

Hug wurde verhaftet und vor das Grafschaftsgericht gestellt. 
Dieses verurteilte ihn zu einer Gefängnisstrafe und einer Bus-
se von 1‘200 Gulden. Ausserdem musste er das Kind des 
Fähnrichs mit 500 Gulden entschädigen. Dazu ging er seiner 
Bürgerehren verlustig. 

Die Wende
Merkwürdigerweise vermochte diese Verurteilung seine Be-
liebtheit im Dorf nicht zu schmälern. Als er in die Freiheit 
zurückkehrte, bestätigte man ihn in seinen Ämtern als Fähn-
rich und Richter. Felix ging wieder im Wirtshaus ein und aus 
wie eh und je. Gerichtsvogt Fischer sorgte dafür, dass keine 
Klagen mehr publik wurden. Selbst als Verena Fröhlich ein 
Mädchen gebar, schwieg man im Dorf verständnisvoll. Hugs 
Gattin, Susanna, die kinderlos geblieben war, nahm die Kleine 
gerne zu sich. Der Säugling war aber so zart und schwach, 
dass er nach wenigen Monaten starb.

Abrupt endete das illegale Verhältnis: Unversehens schloss die 
Wirtin Verena ihre Augen für immer. Susanna Hug hatte in lan-
gen Jahren trotz der Untreue ihres Mannes treu zu ihm gehal-
ten. Nachbarn und Mitbürger waren ihr daher wohl gewogen. 
Spät kam auch sie zu glücklicher Erfüllung. Nach zwanzigjähri-
gem Ehestand gebar sie ihr erstes und einziges Kind: Anna, ein 
gesundes, kräftiges Mädchen. Zu gleicher Zeit rechnete Felix 
mit dem „Schweden“ ab und bezahlte den Rest der Busse. 

Darnach wurde er ehrenvoll zum Gerichtsvogt gewählt. Um-
sichtig leitete er die Geschicke seines Dorfes bis zu seinem 
Tode im Jahre 1682.
 Eugen Ott

Rechts das Wohnhaus von Felix Hug; im Hintergrund das Wirtshaus
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Saisonabschluss 2015/2016

Auf dem guten 3. Platz startete die 1. Herren-Mannschaft des 
FCN in die Rückrunde. Leider gelang der Anschluss an die 
Resultate der Hinrunde nicht wie gewünscht und die Mann-
schaft musste Niederlagen einstecken oder sich mit einem 
Remis zufrieden geben. 

In der sehr ausgeglichenen Gruppe rutschte man in der Tabel-
le stetig weiter in Richtung der letzten Plätze. Als ein Abstieg in 
die 4. Liga drohte, entschieden sich die Verantwortlichen für 
einen Trainerwechsel. Der Trainer der 2. Herren-Mannschaft, 
Salvatore Ciancio, hat das Amt des Trainers für die 1. Herren-
Mannschaft übernommen. Dank zwei anschliessenden Sie-
gen konnte ein Abstieg verhindert werden. Nach diesem tur-
bulenten Schlussspurt hoffen wir, dass die Mannschaft nach 
einer erholsamen Sommerpause mit vollem Elan in die neue 
Saison startet.

Besser lief es für die FCN Frauen-Mannschaft. Dank guten 
Resultaten qualifizierten sie sich für den Final des Schaffhau-
ser-Cup, den sie gegen den FC Ellikon-Marthalen austragen 
mussten. Trotz mehr Spielanteilen und guten Torchancen ver-
loren die Frauen knapp mit 2:1. Auch in der Meisterschaft lief 
es bei den Frauen gut. Eine Runde vor Schluss liegen sie auf 
dem 4. Rang. 

Wir danken allen Fans für die Unterstützung und freuen uns 
über zahlreiche Zuschauer in der kommenden Saison.
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Regionalmeisterschaft in Effretikon  
am 5. Juni 2016

D`Regionalmeisterschaft in Effretikon isch für eus das Jahr 
en recht guete Start id Turnfestsaison gsi. Am früehne Sun-
ntigmorge hämer eus alli ufem Chiisplatz in Neftebach ver-
sammlet und sind denn all zeme mit de Autos uf Effi gfahre.

Womer det ahcho sind, hemer zersch grad mal es paar Tisch 
im Festzelt für de wiiteri Tag in Beschlag gno. Det hemer eus 
den au parat gmacht zum, als die aller erste, de Stufebarre 
ufzfüehre. Umzoge und frisiert hemer ahgfange eus ih ztur-
ne und den au pünktlich am 8:40 Uhr uftrette. Recht zFride 
simmer denn au am 10:00 Uhr mitem neue Bodeprogramm 
drah gsi, womer erstmalig mitem TV Neftenbach zemme turnt 
hend. Umso grösser isch den au d`Ufregig gsi, wie die neui 
Uffüehrig ahchunt. 

Ganz erliechtered sind mer den au na ah die letscht Disziplin, 
dGymnastik, am 11:35 Uhr ahtrette. Trotz em matschige Bode 
überall und em wechselhafte Wetter hemer eus nöd devo ab-
halte lah, nachher zeme ahzstosse und zrug is Festzelt zgah, 
womer den all zeme Zmittag gesse hend.

Die guete Bewertige hend sich denn au im Verlauf vom Tag 
offebart. Mitem Stufebarre mit de Note 9.67 und mit de Bo-
denote 9.26 simer somit ih beidne Diszipline Regionalmeister 
worde. Das de Bode so guet ahcho isch, isch eh willkommeni 
Überraschig gsi. Leider simmer defür mit de Gymnastik ufem 
4. Platz miteme 8.81 knapp am Podest verbi glandet.

De Rest vom Tag hemer den all zeme im Festzelt usklinge lah 
und eus en schöne, gmüetliche und luschtige Abig gmacht. 
(C.F.)

Regionalturnfäscht in Triengen  
vom 11.06. – 12.06.2016

Mit Regeschirm und Gummistiefel mached mir eus uf dä 
Weg as Turnfest. Wo denn alli am Besammligsplatz itroffe sind 
hämmer eus mit em Car uf dä Weg gmacht. Die einte händ 
no halbe gschlafe wo bi de anderne scho s‘ Partyfieber usbro-
che isch. Womer denn ah cho sind hämmer eus is trochene 
Festzelt begäh. Kurz druf abe isch es los gange mit Schminke, 
Frisiere, Umzieh und Iturne. 

Am 10:05 Uhr hämmer eusi ersti Disziplin dä Stufebarre 
in Agriff gno. Nachere Verschnuffspause isch denn scho gli 
d‘Bodevorfüehrig uf em Programm gstande. Zwüsched dure 
häts immer wieder gregnet was eusi Usichte uf d`Gymnastik 
nid grad verschöneret hät. Wo d`Gymnastik denn drah gsi 
isch, hämmer müsse uf d`Zäh bisse und euses schönste Zah-
pasta Lächle vo eus gäh. Nachdem händ die einte chli meh 
oder weniger schlammig us gseh. 

Trotz dem hämmer nachem absolvierte Wettkampf mitenand 
ahgstosse und eus meh oder weniger über die erbrachti Leis-
tige chöne freue. Im Stufebarre hemer Note: 9.58 erreicht, im 
Bode: 8.87 und i dä Gymnastik äs 8.09. 

Nach em Wettkampf simmer denn alli eusi Zelt go ufstel-
le. Wo den schlussendlich alli Zelt ugstellt worde sind händ 
eusi jüngste zwei Mitgliederinne än sogenannte „Fürrtanz“  
und äs „Fürr“ darbotte. Dä Namitag hämmer verbracht zum 
s`Festglend chli gnauer z`betrachte und Vorfüehrige ahzluege. 
Mir sind eus ahschlüssend go versterche miteme feine Znacht. 
Mit dem TV zeme hämmer denn, ob im Festzelt oder i dä Bar, 
dä Abig usklinge lah. 

Am nächste Morge hämmer eus alli no bitzli verschlafe im 
Festzelt troffe. Eis nach em andere isch den uf dä Zeltplatz 
alles go abbreche und s`Gepäck under dä Scherme z`stelle. 
Nacher simmer die freie Vorfüherige go bestune und händ ah 
schlüssend d`Rangverkündigung gha. 

Mir händ i dä erste Stärkeklass mitämä Total vo 26.15, dä 16 
Platz erreicht. Denn hemer dä Weg zu eusem Car in Ahgriff 
gno und sind froh gsi di nöchst Nacht wieder i eusne eigene 
Better z`verbringe. (V.S.)
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Mädchenriege

Liebe zukünftige Erstklässlerin, 
möchtest Du auch gerne in die Mädchenriege kommen? 
Wir laden Dich herzlich zum Schnuppern nach den Sommer-
ferien ein und zwar am:

Montag, 5.9., 12.9. und 19.9.2016
von 17:00 Uhr bis 18:30 Uhr 

Wir sind eine grosse und aktive Mädchenriege und bieten 
ein abwechslungsreiches und vielseitiges Turnen. Auf dem 
Programm stehen hauptsächlich Gymnastik, Geräteturnen, 
Leichtathletik, Spiel und Spass. Der wichtigste Anlass ist der 
Jugendsporttag, an dem die ganze Riege teilnimmt. Es folgen 
noch 2-3 weitere Wettkämpfe für die älteren Mädchen.

Manchmal nehmen wir zudem an Vorführungen im Dorf teil. 
Natürlich darf auch die Mädchenriegenreise nicht fehlen.
 
Möchtest Du schnuppern kommen? Dann melde Dich an un-
ter www.dtvneftenbach.ch. Dort findest du auch mehr Infor-
mationen über unsere Riege.

Wir freuen uns auf viele neue Mitglieder!

Bitte dringend melden!

Wir suchen noch Leiterinnen für die Mädchenriege. Haben Sie 
Freude am Umgang mit Kindern und polysportives Interesse? 

Es besteht auch die Möglichkeit entsprechende Aus- und Wei-
terbildungskurse beim STV zu besuchen. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und wir Ihr Interesse 
geweckt haben, dann melden Sie sich bei Michelle Walder:  
Tel. 079 742 40 88 oder mischi_walder@hotmail.com. 
Mehr über uns finden Sie auch auf unserer Homepage: 
www.dtvneftenbach.ch

Wir suchen immer noch Leiterinnen!

Riegeneinteilung 2016/2017

Die neuen Riegeneinteilungen sind ab Juli 2016 auf 
www.dtvneftenbach.ch abrufbar.

Jugendsporttag, 21. Mai 2016

Früh am Morgen traten über 100 Mädchen und ihre Betreu-
erinnen die Reise nach Bülach an. Vor Ort wurde aufgewärmt 
und schon bald ging es los: in Disziplinen wie Schnelllauf, 
Seilspringen, Hochweitsprung und natürlich Geräteturnen wie 
Stufenbarren, Boden oder Sprung zeigten die Turnerinnen ihr 
Können. Die Leistungen waren hervorragend, der Speaker 
meldete durch den Lautsprecher zahlreiche Bestleistungen 
der Mädchen aus Neftenbach.

Nach der Stärkung am Mittag ging es weiter mit den Spie-
len.  Jäger-, Linien- und Korbball standen auf dem Programm, 
die Mädchen und auch die Betreuerinnen zeigten viel Einsatz 
und fieberten den Siegen entgegen.

Den Abschluss der Wettkämpfe bilden jeweils die Pendelsta-
fetten, wo die Kinder nochmals richtig Gas gegeben haben. 
Nach der Rangverkündigung, an welcher wir zahlreiche Me-
daillen und Auszeichnungen entgegen nehmen durften,  tra-
ten wir erschöpft aber zufrieden die Heimreise an.

Vielen Dank an alle Leiterinnen und Kampfrichter für ihren 
Einsatz.

Weitere Eindrücke finden Sie unter www.dtvneftenbach.ch
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Geräteriege - Schnupperkurs 2016  
(Mädchen)

Möchtest du gerne Geräteturnen und diese Sportart auch 
wettkampfmässig ausüben?

Unser Training ist speziell auf das Einzelgeräteturnen und die 
Wettkämpfe ausgerichtet und beinhaltet das Turnen am Boden, 
Reck, Sprung und an den Schaukelringen. Ausserdem trainie-
ren wir die Beweglichkeit, Kraft, Körperhaltung und Disziplin. 

In der Einsteiger-Gruppe (Kat. 1) turnen die Mädchen 1 x 
pro Woche am Mittwochnachmittag (16:00-18:00 Uhr). Ab 
der 2. Kategorie ist ein zweites Training (auch Mädchenriege) 
obligatorisch. In unserem Jahresprogramm nehmen die Wett-
kämpfe einen wichtigen Platz ein. Wir nehmen pro Jahr an 
5-6 kantonalen Wettkämpfen teil.

Turnst du gerne an den Geräten? 
Haben wir dein Interesse geweckt? 

Dann melde dich doch für das Schnuppertraining an. In zwei 
Trainings werden wir dir ein paar grundlegende Elemente zei-
gen und du kannst alle Geräte ausprobieren. Im letzten Trai-
ning gibt es dann einen kleinen Test, wonach wir Leiterinnen 
beurteilen können, ob du dich für das Geräteturnen eignest 
und du auch entscheiden kannst, ob dir diese Sportart gefällt.

Wann:  Mi, 31. August 2016, 16:00 bis 18:00 Uhr
 Mi, 7. September 2016, 16:00 bis 18:00 Uhr
 Mi, 14. September 2016 (Test), 16:00 - 18:00 Uhr

Wo:  MZH Auenrain, Neftenbach
Wer: Mädchen ab 2. Kiga bis 2. Klasse 
 (im neuen Schuljahr, Jg. 2008-2011)

Anmeldungen bis spätestens 20. August 2016 
an Claudia Gysel (claudiagysel@gmx.ch). 
Bitte bei Anmeldung Adresse, Telefonnummer und 
Geburtsdatum angeben.
 
Bei weiteren Fragen:  
Claudia Gysel (Hauptleitung) oder www.dtvneftenbach.ch

Erfolgreicher Wettkampf in Volketswil

Am 28. und 29. Mai starteten die Turnerinnen der Geräteriege 
Neftenbach am zweiten kantonalen Wettkampf dieser Saison. 
Da an diesem Wochenende noch andere Sport-/Turnanlässe 
stattfanden, nahmen insgesamt fast 500 Turnerinnen weniger 
teil als noch im April in Neftenbach. 20 Neftenbacher Tur-
nerinnen erturnten sich eine Auszeichnung, welche jeweils 
nur die besten 40% pro Kategorie erhalten. Für einige hat es 
leider nur ganz knapp nicht gereicht. 

Für die Turnerinnen der Kategorie 1 und 5A lief der Wett-
kampf besonders gut. Im K1 schafften Carmen Huggenberger 
und Leandra Hug den Sprung in die Top-Ten-Plätze und im 
K5A waren es sogar drei Turnerinnen: Alena Arnet, Megan 
Amey und Lea Billeter. Alena und Megan haben das Podest 
nur um 5 Hundertstel verpasst. Allen Turnerinnen herzliche 
Gratulation und weiterhin eine erfolgreiche Wettkampfsaison! 
Hopp Näfti!

Weitere Infos (Ranglisten, Bilder, etc.) finden sie auf unserer 
Homepage: www.dtvneftenbach.ch

Turnerinnen K1

Turnerinnen K5A
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ZTV Nachwuchswettkämpfe Kunstturnen 
Männer 17.April 2016 Niederglatt

Die ganze Kinderschar aus der Turnstufe EPa (Jg.08/09/10) 
besteht fast nur aus Brüttemer Turnern, welche im Kutu Nef-
tenbach aktiv sind.

Sechs Jungs, verschiedenen Alters, verschiedenen Längen 
von Kutu-Jahren, verschiedenen Wettkampferfahrungen und 
verschiedenen Arten von Nervosität, machen sich am Sonn-
tag frühmorgens auf den Weg nach Niederglatt. Denn dort 
findet der Nachwuchswettkampf Kunstturnen Männer statt.

Direkt aus dem Bett in die Turnhalle zum 1.5 stündigen Ein-
turnen vor Ort, verlangt viel Motivation und Disziplin. Die Be-
treuer Markus & Andres nehmen die Jungs in Empfang und 
lassen die letzten Müdigkeitsspuren verschwinden. Der Fan-
club mit 21 Angehörigen der sechs Jungs sitzt im Zuschauer-
bereich gespannt bereit um den Jungs mental bei zu stehen.

Das Startgerät Sprung meistern alle mit Bravour. Bei der Lan-
dung ein Lächeln ins Publikum, vergessen die Zehen zu stre-
cken, Abmeldung mit 5xZunicken oder präziser Anlauf übers 
Bänkli, sind nur wenige «Schmunzelmomente» des Sprungs.

In der kurzen Pause des Gerätewechsels werden die kurzen 
Hosen gegen die langen Hose getauscht oder aber einfach 
drüber gezogen! Die Socken passen auf einmal nicht mehr 
an die Füsse oder ein erstes Necken ist unter den Turnern zu 
beobachten - da sind die Betreuer nicht weit und helfen und 
unterstützen oder weisen auch mal zurecht.

Barren ist das nächste Gerät. Da fiebern die Eltern mit ihren 
Sprösslingen regelrecht mit und hoffen, dass die Beine ge-
streckt bleiben, 3 Sekunden in der Position ausgehalten oder 
der Abgang ohne Sturz klappt - uff. 

Ja, auch Zuschauen kann anstrengend sein!

Mit lauter Musik wird das nächste Gerät in Angriff genommen- 
das Reck. Mit viel Kraft, Dynamik und Übungsfluss absolvieren 
die Jungs ihre Übungen präzise. In der Zwischenzeit, wenn die 
Kampfrichter die Note ausrechnen, wird’s schon mal richtig ner-
vös und chribbelig auf dem Wartebänkli aber die Betreuer sind 
schnell zur Stelle und versuchen die Rasselbande zu bändigen.

Der Boden ist heute das Schlussgerät und zudem das An-
spruchsvollste. Die ganze Übung im Kopf zu haben und alle 
Teile fachgerecht auszuführen ist eine Herausforderung. Klei-
ne Fehlerlis schleichen sich bei allen ein, aber die Schlussno-
ten können sich sehen lassen.

Geschafft! Die Jungs springen auf ihre Eltern zu und lassen 
sich umarmen. Geschafft ist der Teil voller Konzentration und 
Anspannung. Der andere wichtige Teil eines Wettkampfmor-
gens ist der Znüni. Da wird um 9:30 Uhr bereits Schoggiku-
chen verdrückt oder ein Gummibärli genossen.

Dann folgt die aktive Zeit draussen. Die Nefti-Truppe joggt als 
erstes eine Runde auf der Finnenbahn und anschliessend spie-
len sie Fussball - ein «Kutuler» ist wohl nicht müde zu kriegen?

Dann steht die Rangverkündigung an und 50 junge Turner 
warten in der Reihe stehend, auf ihre Namen, der allenfals für 
eine Medaillen- Abholung aufgerufen wird. 

Der Einsatz hat sich gelohnt und wird bei drei Jungs mit einer 
schönen Medaille belohnt! Super gemacht haben es auch die 
andern drei Näftis.

Applaus, Bravo, Fotoblitz, Klatsch, Freudentränen, Musik, ent-
täuschte Gesichter und der Drang nach Hause zu gehen.

Katja Bühler
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Zürcher Kantonaler Geräteturnertag  
12. Juni 2016 in Bonstetten

Auch am Geräteturnertag in Bonstetten war kein sommerli-
ches Wetter angesagt. Und über den Gubrist muss ich wohl 
auch kein Wort verlieren...

Auf unsere K5-Jungs machte das keinen Eindruck. Um 13:15 
Uhr starteten sie pünktlich an den Schaukelringen. Keiner der 
vier Turner lieferte eine gute Leistung ab. Nik landete zudem 
auf seinem Allerwertesten, was ihm eine 7.70 einbrachte. 
Zum Glück war Jäne vor Ort, denn die vier Jungs brauchten 
danach viele motivierende und tröstende Worte. 

Aber dann lief‘s rund.  
Nico zeigte eine Top-Bodenübung und erhielt dafür die Best-
note 9.35!  Nik und Sevi waren wie immer stark am Sprung, 
unter einer 9 geht da nichts. Tim war im Mittelfeld dabei, sein 
Kommentar: „Ich war ein wenig müde.“

Bei der Rangverkündigung staunten wir dann doch nicht 
schlecht: Nik verfehlte wegen einem Zehntel den 3. Platz. Tim 
bekam leider auf dem 21. Platz keine Auszeichnung, aber da-
ran feilen wir.

Die Heimfahrt inklusive Sonntagsstau verlief zwar schleppend 
aber problemlos. Genug Zeit, um im Auto die Rangliste zu 
studieren und Soft-Ice zu verdauen.

Die K4-Turner waren bereits am Morgen im Einsatz. Sandro 
Diener zeigte einen guten Wettkampf und war mit seinem 
10.Rang zufrieden. Für Yanis Mägerle war es eine Premiere 
an einem Gerätewettkampf und dass er auf dem 24.Platz lan-
dete hat er leider einem Sturz am Reck zu verdanken. Sonst 
zeigte Yanis eine sehr gute Leistung.

Rangliste 
K4 (Total 37): 10. Sandro Diener, 24.Yanis Mägerle

Rangliste 
K5 (Total 44): 4. Nik Adam, 9.Nico Weilenmann,
  10. Severin Wyss, 21.Tim Harder

Achtung: 

Reservieren Sie bereits 
jetzt Ihr Inserat für die 

Dezember-Ausgabe. 

Es sind nur noch wenige 
Werbeflächen frei!
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Jugi, LA und Kutu/Getu am JUSPO 2016 in Bülach

Am Samstag, 21. Mai 2016 fanden sich um 07:00 Uhr auf 
dem Bahnhof Pfungen eine Schar von 42 Knaben und Mäd-
chen der Jahrgänge 2000 bis 2010 mit ihren Leitern ein, um 
am beliebten Jugendsporttag in Bülach teilzunehmen. 

In den letzten Wochen wurde für die zu bewältigenden Sport-
arten wie Zielwurf, Hochweitsprung, Weitsprung, Fitness-
parcours, Kugelstossen und einigen mehr, hart trainiert. Man 
durfte gespannt sein, wie sich die jungen Sportler beim realis-
tischen Wettkampf «metzgeten».

Bei schon fast sommerlichen Temperaturen trafen die Nef-
tenbacher Sportler gegen 07:40 Uhr auf den Sportanlagen 
der Kantonschule Zürcher Unterland in Bülach ein. Und schon 
20 Minuten später durften sich die ersten Jugendlichen im 
Fitnessparcour messen. Danach folgten der Zielwurf und der 
Hochweitsprung. Ebenso angesagt waren Seilspringen, Stein-
heben, Weitsprung, Kugelstossen, Schnelllauf, Sprung, Barren 
und Boden. 

Jeder Turner absolvierte vier dieser Disziplinen. Es war fantas-
tisch, den jungen Sportlern zuzuschauen, mit welch Begeiste-
rung und Motivation sie sich an ihre Sportarten heranmach-
ten. Der Vormittag bot wirklich Spannung pur. 

Der Nachmittag war den Spielen gewidmet. Im Korbball wur-
de ebenso um jeden Punkt gefightet wie beim Linienball und 
dem Jägerball. Die dabei anwesenden Eltern feuerten kräftig 
an. Nach 15:00 Uhr fand auf der Tartanbahn das Finale mit 
der 60 m Pendelstafette statt. Der grosse Zuschaueraufmarsch 
liess natürlich Spannung erwarten. Tatsächlich bäumten sich 
auch die zum Teil schon müden Mädchen und Knaben noch 
einmal auf, um für ihren Verein die schnellste Zeit zu erzielen. 
Dabei gefielen die Neftenbacher mit einigen 1. Plätzen.

Nachfolgend die Ränge unserer Turner und Turnerinnen 
(* mit Auszeichnung):
Mädchen, Kat. C Jahrgang 2004+2005 (Total 124 Mädchen)
3. Clairebel Coker*, 20. Alina Ullrich*, 77. Louisa Yantren

Mädchen, Kat. D, Jahrgang 2006+2007 (Total 191 Mädchen)
1. Emily Spiller*, 84. Lorena Huber, 119. Jana Bütikofer

Knaben, Kat. F, Jahrgang 2000+2001 (Total 14 Knaben)
1. Nicolas Kuhn*, 2. Nico Weilenmann*, 4. Severin Wyss*
6. Lukas Meili*, 

Knaben, Kat. G, Jahrgang 2002+2003 (Total 39 Knaben)
2. Tim Harder*, 4. Cédric Schneider*, 14. Nik Adam*
19. Sandro Diener

Knaben , Kat. H, Jahrgang 2004+2005 (Total 58 Turner)
3. Yanis Mägerle*, 6. Emeka Coker*, 8. Loris Scherrer*,
9. Merlin Minder*, 18. Fabio Erb*, 21. Benny Frei*,
24. Daniel Schär, 30. Tobias Feuchter, 40. Timo Götz
41. Alexander Malt, 56. Timo Moser, 58. Hossein Gholami

Knaben, Kat. I, Jahrgang 2006+2007 (Total 74 Turner)
13. Gian Frei*, 16. Nico Bertoa*, 20. William Jinks*
34. Kevin Amstutz, 44. Pascal Meier, 55. Timon Nothdurft,
69. Gian Ris, 72. Joël Hirzel

Knaben, Kat. H, Jahrgang 2008 und jünger (Total 57 Turner)
8. Levin von Känel*, 40. Yves Bagnasco, 44. Lean Mühlethaler,
48. Timo Laich, 49. Quirin Müller, 56. Livio Hirzel, 
57. Lars Rein

Für alle Teilnehmer war es ein gelungener Anlass, der Freude 
bereitete und für die Zukunft einige hoffnungsvolle Sportler 
hervorbringen wird. Die Rückfahrt nach Pfungen war dann so-
mit spielerisch leicht und zum Schluss wurden alle am Bahn-
hof mit einem Kreuzli geehrt.

Autor: Claudio Crippa Müller

Beim 
Einlaufen

In Action
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Schnuppertrainings

Seit vielen Jahren betreibt der TV Neftenbach einen grossen 
Aufwand in der Nachwuchsförderung. Die Jugi Neftenbach 
bietet Knaben ab der 1. Klasse die Möglichkeit, die Faszination 
des Turnsportes zu entdecken und zu erleben. 

Das Ziel dieser Riege besteht darin, motivierten Kindern eine 
Trainingsmöglichkeit zu bieten, um ihre Fähigkeiten in ver-
schiedenen Sportarten zu erlernen und zu verbessern.
Das Angebot umfasst:
•	 Leichtathletik
•	 Spiele (Unihockey, Fussball, Korbball, usw.)
•	 Geräteturnen
•	 Kraft- & Koordinationstraining für Kinder & Jugendliche
•	 Stafetten und vieles mehr
Es wird nicht nur der Sport gefördert, auch soziale Aspekte 
werden den Kindern vermittelt. Während dem Jahr nehmen 
wir an verschiedenen Wettkämpfen teil. Für ambitionierte 
Jungturner besteht die Möglichkeit, die LA-Gruppe parallel zur 
Jugi zu besuchen.

Für alle Interessierten führen wir deshalb in der Jugi für Kna-
ben sowie im Leichtathletik für Mädchen und Knaben nach 
den Sommerferien Schnuppertrainings durch:

Jugi klein
Knaben von der 
1. bis 3. Klasse

S p o r t h a l l e 
Ebni

Freitag, 9., 
16. und 23. 
September 
2016

18.30 - 
20.00 Uhr

Jugi gross
Knaben ab der 
4. Klasse bis 
3. Oberstufe

S p o r t h a l l e 
Ebni

Freitag, 9., 
16. und 23. 
September 
2016

18.30 - 
20.00 Uhr

Leicht- 
athletik (LA)
Mädchen und  
Knaben im 
Alter von 9 bis 
15 Jahren

Aussenanla-
gen bzw. bei 
schlechtem 
Wetter Turn-
halle Auenrain

Dienstag, 
23. und 
30. August 
2016

18.30 - 
20.00 Uhr

Anmeldung bitte für das Schnuppertraining Jugi unter 
www.jugineftenbach.ch/schnuppertraining
Schnuppertraining Leichtathletik unter 
www.laneftenbach.ch/schnuppertraining

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an folgende Adressen:
Jugi Marietta Hochuli Tel. 079 757 23 16 
Email: marietta.hochuli@gmx.ch
Leichtathletik Patrick Hubmann  Tel. 079 673 95 71 
Email: patrick.hubmann@zkb.ch
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Rückblick

Hauptprobe fürs „Eidgenössische“

Am 29. Mai bestritt der MVN am Weinländer Musiktag ein 
Bewertungskonzert mit den beiden Stücken, die er auch am 
Eidgenössischen Musikfest vortragen wird, bzw. vorgetragen 
hat, wenn Sie diese Zeilen lesen. 

Nicht zuletzt wegen des bevorstehenden „Eidgenössischen“ 
war die Jury gehalten, nach den strengen Richtlinien des 
Schweizerischen Blasmusikverbandes zu werten. So waren 
die Punktzahlen für den MVN wie auch für einige andere Mu-
sikvereine auf den ersten Blick enttäuschend. 

Ganz anders das Bewertungsgespräch: Die Kritikpunkte wur-
den sehr konstruktiv erläutert und mit Verbesserungsvorschlä-
gen ergänzt, und die Dirigentin konnte damit die weitere 
Probenarbeit optimieren. Leider fiel der Marschmusikvortrag 
buchstäblich ins Wasser, sodass wir diesbezüglich keine 
Standortbestimmung machen konnten. 

Falls Sie wissen wollen, wie es inzwischen am Eidgenössischen 
gegangen ist, schauen Sie auf www.mv-neftenbach.ch nach.

Kleinformation vor dem Jugendtreff INpoint

Wir hatten uns sehr gefreut, als uns das Leitungsteam des 
INpoints anfragte, ob wir an deren Tag der offenen Tür auf-
spielen würden. 

Das Durchschnittsalter der Kleinformation entspricht zwar in 
etwa dem des ganzen Vereins, doch das Repertoire passt 
sicher eher zu einem solchen Anlass, auch wenn die Stücke 
jahrgangsmässig in den Augen den Jugendlichen natürlich 
auch Steinzeit sind. 

Der Publikumsauf-
marsch hielt sich zwar 
in Grenzen, und der 
Ertrag der Kollekte zu-
gunsten des Jugend-
treffs auch, aber Spass 
hatten wir dennoch 
– und der Regen hatte 
die Gnade, erst 10 
Minuten nach Konzer-
tende zu beginnen. Die Kleinformation vor dem INpoint

Ausblick

Waldgottesdienst mit der Kleinformation 

Am 3. Juli 2016 wird der Taufgottesdienst auf dem Taggen-
berg erstmals von der Kleinformation musikalisch umrahmt. 
Wir werden einerseits die Begleitung der Lieder übernehmen 
und während des Gottesdienstes spielen, aber natürlich auch 
danach noch ein kurzes Konzert geben. Wir sind selber ge-
spannt, wie unsere Formation im Wald tönt. Für weitere Infor-
mationen sehen Sie bitte bei den Mitteilungen der reformier-
ten Kirche nach.

Schopffest

Seit sicher bald 20 Jahren lädt der Gemischte Chor Hünikon 
den MVN als „Vorgruppe“ zum Schopffest in der Scheune von 
Max Vontobel ein. Wir freuen uns jedes Mal auf diesen tollen 
Anlass vor den Sommerferien. Kommen Sie am 8. Juli 2016 
auch nach Hünikon und geniessen Sie einen gemütlichen 
Abend mit viel Musik, feinen Sachen vom Grill und passen-
den Getränken. Wir spielen um 19:30 Uhr auf.

Löwenkonzert

Statt der letzten Probe vor den Sommerferien spielen wir am 
Donnerstag, den 14. Juli 2016 um 20:00 Uhr im Garten 
des Restaurants Löwen auf. Lassen Sie sich bei einem feinen 
Nachtessen unter den alten Bäumen des Löwengartens mu-
sikalisch in die Sommerferien begleiten. Dieser Anlass findet 
nur bei guter Witterung statt.

Löwenkonzert 2013
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Akkordeon Orchester Winterthur

Das Akkordeon Orchester Winterthur hat ab dem 24. August 
2016 sein Probelokal im alten Schulhaus Hünikon in der  Hin-
terdorfstrasse 1 in Hünikon (Neftenbach).
 
Die Proben finden jmittwochs von 19:30 Uhr bis  22:00 Uhr 
in den oben genannten Räumlichkeiten statt.

Spielen Sie selber Akkordeon oder kennen Sie jemanden, der 
Akkordeon nach Noten spielt – egal ob Knopf oder Taste - 
Chromatisch oder Diatonisch?

 
Einmaliges Angebot 
Fitness im eigenen Dorf, mit top ausgebildeten Leiterinnen und erst noch günstig!  
Warum? Weil du es uns wert bist! 
 

Bea Sieber und Sonja Bless sind ausgebildete Bewegungspädagoginnen und Mitglieder des Berufsverbandes für Gesundheit und 
Bewegung  Schweiz BGB. Sie sind erfahrene Leiterinnen, denen deine Gesundheit am Herzen liegt! 
 
Unser Kursangebot: 
Dienstag: 08:30 - 09:25 Fit & Body 10.- Sonja Bless   
 09:30 - 10:25 Rückentoning 12.- Bea Sieber 
 10:30 - 11:25 Rückentoning 12.- Bea Sieber 
 
Donnerstag: 08:30 - 09:25 Fit & Body 10.- Sonja Bless 
 09:30 - 10:25 Rückenfit* 10.- Bea Sieber 
 10:30 - 11:25 Rückenwohl 12.- Bea Sieber 
 
Alle Stunden finden in der alten Turnhalle „Ebni“  in Neftenbach statt. Während den Schulferien ist kein Unterricht. 
 
*Diese Stunde ist für Frauen und Männer gedacht und steht auch für Senioren/innen offen 
 
Die angegebenen Preise pro Stunde sind für Mitglieder des Frauenvereins Neftenbach.  
Nicht-Mitglieder sind herzlich willkommen, Preis pro Stunde einheitlich 15.-  
Kurse für  12.-: Bezahlung  mit vierteljährlicher Rechnung. Es besteht die Möglichkeit diese Rückenstunden bei der Krankenkasse für eine 
Teilrückerstattung einzureichen. Kurse für 10.-: mit  Barbezahlung direkt in der Stunde oder mit vierteljährlicher Rechnung möglich.  
 
Diese Struktur bietet dir die einmalige Gelegenheit, verpasste Stunden in den 10.- Stunden nachzuholen oder diese als zusätzliches 
Training zu nutzen! 
 
Interessiert ?   
Dann melde dich für ein unverbindliches und kostenloses Probetraining bei: 
Bea Sieber 052 315 14 57 /  Sonja Bless  052 335 45 62 

Gerne laden wir Sie zu einer unverbindlichen Hörprobe ein. 
Interessentinnen und Interessenten melden sich bitte bei: 
Beat Angst  Tel. 079 216 60 15

Weitere Informationen zu uns und unserem Verein finden SIe 
auch im Internet unter www.aowi.ch
 
Wir freuen uns auf Sie!



42 De Neftebacher

Vereinsleben

Ein Hundeclub in Neftenbach 16. Hunde-Military auf dem „Chräen“

Den Hundesport Nef-
tenbach Warth gibt es 
schon seit 1951. 

Vor acht Jahren muss-
te er seinen idylli-
schen Platz an der 
Töss verlassen (siehe 
Foto links) und hat 
von der Gemein-
de Neftenbach die    
Möglichkeit erhalten, 

sich einen Platz vor dem Schützenhaus Neftenbach einzu-
richten und die Hütte der Schützen zu nutzen (siehe Fotos 
am Ende des Artikels).

Seit 2008 heisst der Verein nun Hundesport Neftenbach 
(HSN), ist immer noch eine Sektion der Schweizerischen Ky-
nologischen Gesellschaft (SKG) und unterstützt diese in ih-
rem Bemühen, die kynologischen Interessen in der Region 
Neftenbach wahrzunehmen.
 
Unser Verein hat im Moment etwas über 90 Mitglieder, davon 
sind etwa 60 aktiv mit ihrem Hund dabei. Der HSN bietet sei-
nen Mitgliedern die Gelegenheit, sich in lockerer Atmosphäre 
mit seinen Hunden hundesportlich zu betätigen.

Es ist erklärtes Ziel des HSN, dass für die Erreichung hun-
desportlicher Ziele keinerlei Zwangsmittel eingesetzt werden. 
Tierschützerische Aspekte haben absoluten Vorrang.

Was wir alles zu bieten haben, stellen wir in der nächsten 
Ausgabe vor.

Bereits zum 16. Mal nehmen weit über 350 Teams am Hun-
de-Military auf dem Chräen bei Neftenbach teil. Dieser Fami-
lien-Sportanlass wird vom Verein Hundesport-Neftenbach am 
Sonntag, 28. August 2016 durchgeführt.

Entlang einer rund neun Kilometer langen Wanderroute mit 
Start und Ziel beim Chräen sind von den Hundeführern und 
Ihren Lieblingen zehn Geschicklichkeits- und Wissens-Aufga-
ben zu absolvieren.

Gestartet wird zwischen 08:30 Uhr und 12:30 Uhr. Die Rang-
verkündigung findet zwischen 16:30 Uhr und 17:00 Uhr auf 
dem Chräen mit allen Teilnehmer-/Innen statt. Jeder Starten-
de erhält einen Sachpreis und eine Erinnerungsmedaille.

Weitere Informationen finden Sie auch im Internet unter 
www.hundesport-neftenbach.ch
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Sommerferienprogramm 2016

Die Kurse des Sommerferienpro-
gramms sind nach wie vor sehr 
beliebt: Dieses Jahr haben 161 
Familien insgesamt 729 Kursplät-
ze gebucht! Wir freuen uns, dass 
das Angebot so rege genutzt wird.

Unser Dank geht an alle Kurs-
leitenden, die mit ungebrochen 
grossem Engagement spannende 

und abwechslungsreiche Kurse anbieten, an die Begleitperso-
nen, die Sponsoren sowie an die Gemeinde Neftenbach für 
die wertvolle Unterstützung. Neue Kursideen oder Anregun-
gen fürs Jahr 2017 nehmen wir gerne entgegen. 

Wir wünschen den Kindern ein fröhliches Zusammensein in 
den Kursen und allen einen schönen, sonnigen Sommer!

Das OK Sommerferienprogramm
Barbara Beutler, Monika Bühler, Marietta Hochuli, Andrea Jud, 
Barbara Müller, Janine Müller, Gaby Ruf, Steffi Studer

Basteln mit dem Familienverein

Am 25. Mai 2016 trafen sich im Chileträff 28 kreativ begeis-
terte Kinder, auf zwei Gruppen verteilt, zum Frühlingsbasteln 
mit dem Familienverein Neftenbach. 

Geduldig wurden kleine, grössere, farbige und transparente 
Mosaiksteine auf einen Korkuntersetzer geklebt. Der Zvieri 
zwischendurch versüsste die Wartezeit bis der Leim getrock-
net war. Dann konnte die Fugenmasse, die auch den lustigen 
Spitznamen ‘Chuecheteig’ erhielt, vorsichtig darüber gespach-
telt werden. 

Die fertigen Pfannenuntersetzer mussten nur noch zum 
Trocknen beiseitegelegt werden. So sind wunderschöne Wer-
ke entstanden und die kleinen Künstler waren sichtlich zufrie-
den. Es war einmal mehr ein gelungener Bastelanlass.

Für den Familienverein Nicole Kundert & Veronika Haller

Möchten Sie mehr über den Familienverein Neftenbach er-
fahren? Unter www.familienverein-nefti.ch finden Sie alle nö-
tigen Informationen.

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich chas nid haa,

da de Hammerstiil gwagglet,
de Wasserhahne tropfet,
de Fänschterlade chlefelet
oder irgend öppis lotteret.

Ich chas nid haa,
danich öppis vergiss,
verpasse oder verwächsle,
oder gar verlüüre!
Und gliich mueni mi haa,
eso, wieni hüt halt bii.

Walter Baumann-Hilty
(31. März 2016)
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Vereinsleben

Neftimärt im Juli und August

Das Angebot von Gemüsen und Früchten ist im Moment fan-
tastisch, ich denke an die Vielfalt, die Farben – einfach ein Ge-
nuss. aromatische Erdbeeren, Aprikosen, Himbeeren, Salate, 
Radieschen, Kartoffeln, frische Kräuter und vieles mehr. 

Während den Sommerferien wird an vier  Samstagen kein 
Kafistand betrieben. Frau Gasser wird Sie aber gerne jeden 
Samstag an ihrem Gemüsestand bedienen - auch während 
den Ferien. 

Im Juli bedienen Sie ab 9:00 Uhr am Kafistand:

02. Juli  Freie Wähler
09. Juli  SVP
16. Juli  Hundesport Neftenbach
23. Juli  Sommerferien
30. Juli  Sommerferien

Im August bedienen Sie ab 9:00 am Kafistand:

06. August  Sommerferien
13. August Sommerferien
20. August INpoint Jugendarbeit
27. August Püntenpächterverein

Der Marktverein wünscht allen Neftimärt-Kunden wunder-
schöne Ferien.
  
Für den Marktverein Neftenbach
Sylvia Jutz

Für Fragen als Anbieter und/oder Kafistand-Betreiber melden 
Sie sich bitte unter Tel. 079 636 75 75.

eNothelfer vom 28. und 30. Mai 2016

Am 28. und 30. Mai 2016 konnten wir in Pfungen einen wei-
teren eNothelferkurs durchführen. Während sieben Stunden 
wurde das, was die Teilnehmerinnen und Teilnehmer vorgän-
gig im eLearning erarbeitet hatten, in die Praxis umgesetzt. 

Das sich unsere Nothelferinnen und Nothelfer seriös und 
pflichtbewusst auf den Kurs vorbereitet hatten, zeigte sich 
rasch. Ob BLS-AED-Schema, Reanimation, Blutstillung, Herz-
Kreislauf-Notfälle oder einfachere „Wehwehli“ wie kleinere Ver-
brennungen etc., sämtliche Situationen haben sie anhand von 
Fallbeispielen erfolgreich gemeistert. Grosses Kompliment! 

An dieser Stelle ein grosses Dankeschön an euch, liebe Kurs-
teilnehmerinnen und Kursteilnehmer. Für die gute Stimmung, 
das engagierte Mitmachen, die vielen Fragen und Ideen. 
Einfach für einen gelungenen Kurs!

Sandra Bänninger und Vanda Ammann



De Neftebacher 45

Dorfkalender Juli / August

Juli und August 2016

 Bibliothek  Diverses   Dorf und Flur  Gemeinde
 Öff. Einrichtungen  Schule   Veranstaltungen  Vereinsleben

* weitere Angaben zu diesen Veranstaltungen finden Sie in dieser Ausgabe vom „De Neftebacher“

 

Tag Datum Uhrzeit Anlass
Sa 02.07.16 Ab 09:00 Neftimärt (Kafistand: Freie Wähler) *
Sa 02.07.16 11:00-16:00 Sommer-Begegnungstag im AZIG Seuzach *
So 03.07.16 14:00-17:00 Flachs- und Weinbaumuseum offen*
Mo 04.07.16 Häckseltour (Bitte bis Freitag 01. Juli 2016 11:00 Uhr anmelden unter Tel. 052 305 06 66)

Do 07.07.16 11:30
Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren im ref. Chileträff. Bei Neu-Anmeldung oder Absa-
ge für den Mittagstisch bitte bis spätestens am Dienstag vor dem Mittagstisch M. Pfenninger 
benachrichtigen (Tel. 052 315 14 04 oder 079 594 07 25) *

Do 07.07.16 14:00 Spielnachmittag für Seniorinnen und Senioren im ref. Chileträff *
Fr 08.07.16 19:00 Schopffest Hünikon 2016 *
Sa 09.07.16 Papier-/Kartonsammlung (getrennt / gebündelt)
Sa 09.07.16 Ab 09:00 Neftimärt (Kafistand: SVP) *
Di 12.07.16 14:00-16:00 Mütter- & Väterberatung, ref. Chileträff, Kirchenweg 3
Do 14.07.16 16:30-17:15 Gschichte-Höck im Chileträff
Sa 16.07.16 Sommerferien Neftenbach bis einschliesslich 21. August 2016
Sa 16.07.16 Ab 09:00 Neftimärt (Kafistand: SVP) *
Do 21.07.16 14:00 Spielnachmittag für Seniorinnen und Senioren im ref. Chileträff 
Di 26.07.16 14:00-16:00 Mütter- & Väterberatung, ref. Chileträff, Kirchenweg 3
Mo 01.08.16 ab 17:00 1. Augustfeier auf dem Chräen mit Musik der "Alpen GmbH" *
So 07.08.16 14:00-17:00 Flachs- und Weinbaumuseum offen*
Di 09.08.16 14:00-16:00 Mütter- & Väterberatung, ref. Chileträff, Kirchenweg 3
Do 18.08.16 14:00 Spielnachmittag für Seniorinnen und Senioren im ref. Chileträff *
Sa 20.08.16 Ab 09:00 Neftimärt (Kafistand: Inpoint Jugendarbeit) *
Di 23.08.16 14:00-16:00 Mütter- & Väterberatung, ref. Chileträff, Kirchenweg 3
Fr 26.08.16 18:00-19:30 Standschützen Neftenbach: 3. Bundesprogramm, OP
Sa 27.08.16 Ab 09:00 Neftimärt (Kafistand: Püntenpächterverein) *

So 28.08.16 08:30-12:30
16. Hunde-Military Neftenbach, Anmeldeschluss ist am 21. August 2016, 
Chräen Neftenbach *

So 28.08.16 13:30 Kinderland OpenAir, Zentrumswiese Neftenbach *
Mi 31.08.16 18:00 Elternabend für die Eltern der 6. Klässler in der Kirche *
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Veranstaltungen Juli / August

..

9. Juli 2016 ab 09.00 Uhr
Gemeindehausplatz Neftenbach
.
Unser Gast: Therese Schläpfer
Neue Präsidentin SVP Bezirk Winterthur

Die SVP Neftenbach lädt Sie zum traditionellen
Kafistand ein. Bei uns gibt es Kaffee, Orangensaft,
Mineralwasser sowie Zopf, verschiedene Kuchen
und Torten aus unserer Hausbäckerei
(auch zum Mitnehmen).

Achtung ! Eventuell Baustelle !
Bitte spez. Signalisation beachten.
Wenn Umleitung, dann Zufahrt von Henggart aus.

Achtung ! Eventuell Baustelle !
Bitte spez. Signalisation beachten.
Wenn Umleitung, dann Zufahrt von Henggart aus.

Version  MRV  –  6/16  

FREIE  WA?HLER  -  Blettliwerbun  g-Kaffeestand  -  MRV  6-16  .docx  

  
  

  
Kaffeestand  –  Neftimärt    
  
•   Einstimmung  auf  das  Wochenende  erwünscht?  
•   Gemüse  oder  Früchte  frisch  vom  Märt?  
•   Lust  auf  einen  Schwatz?  
•   Bedürfnis  Freunde  zu  einem  Kaffee  einzuladen?  
  
Wenn  Sie  eine  dieser  Fragen  mit  „ja“  beantworten  können,  dann  freuen  wir  
uns  auf  Ihren  Besuch  an  unserem  Kaffeestand.  Wir  bieten  Kaffee,  Tee,  kalte  
Getränke,  hausgemachten  Zopf,  Kuchen  und  Sandwiches  an.  
  
Samstag,  2.  Juli  2016,  09.00  Uhr  –  11.30  Uhr  auf  dem  Gemeindeplatz!  
  
Der  Vorstand  
  

  
www.freie-waehler-neftenbach.ch  

  
  
  

  
•   Einstimmung  auf  das  Wochenende  erwünscht?  
•   Gemüse  oder  Früchte  frisch  vom  Märt?  
•   Lust  auf  einen  Schwatz?  
•   Bedürfnis  Gleichgesinnte  zu  treffen?  
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Veranstaltungen Juli / August

PRESENTING SPONSOR SPONSOR PARTNER MEDIENPARTNER

0900 800 800
CHF 1.19/min., Festnetztarif

TRIXIE UND 
TROLL

LINARD
BARDILL

PAPAGALLO
& GOLLO

Präsentiert von

Tickets: erhältlich an allen Ticketcorner-Vorverkaufsstellen, bei Coop City am Kunden- 
dienst, über die Ticket-Hotline 0900 800 800 (CHF 1.19/Min. ab Festnetz) oder an 
der Tageskasse. Lokale Vorverkaufsstelle: Papeterie Kramer, Wolfzangenstrasse 1,  
8413 Neftenbach. Mehr Infos unter:  www.kinder-land.ch

Das einzigartige Familien Openair geht 2016 wieder 
auf Schweizer Tournee. Sei dabei!

Das ultimative Openair für Kinder verspricht einen kunterbunten Nachmittag 
mit Kinderkonzerten, Märchenspektakel, diversen Spielzelten, Basteln, 

Schminken, Zeichnen, grosser Grilllounge und vielem mehr. 

SO., 28. AUG. 2016, 13.30 BIS 18.00 UHR

NEFTENBACH
ZENTRUMSWIESE

160510_KL_inserat_A4_spaltenformat_184x253mm.indd   1 10.05.16   08:56
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auf dem Chräen
Neftenbach

Zum Programm
17.00 Uhr
- Eröffnung der Festwirtschaft, Barbetrieb ab 20.30 Uhr
- Raclette, Steaks, Bratwürste, Salat, Dessertbuffet und Getränke

ab 20.00 Uhr
- Festansprache des Vizepräsidenten des Nationalrats, Jürg Stahl 
- Gemeinsames Singen der Nationalhymne
- Lampion und Fackelumzug (die Fackeln werden gratis abgegeben)
- Entzünden des Höhenfeuers
- Cervelats zum Bräteln werden von der Gemeinde gratis abgegeben

Feuerwerk
- Darf nur auf den dafür reservierten Plätzen abgebrannt werden.

Parkmöglichkeiten
- Kiesstrasse Breite-Mühlacker / Einmündung Waldweg zum Chräen

unterhalb Oedenhof / geteerter Platz an der Strasse Kehlhof - Chräen

Musik und Tanz mit der «Alpen GmbH»

Zur festen Tradition gehört die
Neftenbacher 1. Augustfeier auf
dem Chräen. Organisiert wird
dieser Festakt von der Skiriege. 
Eine Festwirtschaft sorgt für das
leibliche Wohl. 
Diverse Attraktionen erwarten
auch unsere kleinen Gäste.
Geniessen Sie die Feuerwerke
von einem der schönsten Aus-
sichtspunkte unserer Gegend!

Die Feier findet bei schlechter Witterung im Festzelt statt!
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Veranstaltungen September
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Dorfkalender September

 
 
 
     
  

 
 
 

Dem Budget und der Umwelt zuliebe! 
 
 

Samstag 24. September 2016 
von 8.00 – 12.00 Uhr 

 
 

Annahme: Freitag 23. September 2016 18.00 bis 20.00 Uhr 
 

In der Mehrzweckhalle Auenrain  
Schulstrasse, 8413 Neftenbach 

 

- Attraktives Angebot diverse Kleider ab Grösse 32/XS 
- Kinderspielecke mit Aufsichtsperson 
- Kaffeestube für gemütlichen Klatsch und Tratsch 
 

Lasst euch überraschen und überzeugen, wie nützlich und lässig trendiger 
Sekondhand sein kann! 
Gerne bringen wir eure trendigen Accessoires wie Schmuck, Gürtel, 
Handtaschen ect., Kleider, Hochzeitskleider, Schuhe sowie 
Sportbekleidungen an die Frau/Mann. 

Achtung: nur für Jugendliche & Erwachsene 
 
Das Recycling-Team 
 
 

Für Info, Fragen und Bezug der Preisetiketten  
 
Anita Iten kua@active.ch  079/ 420 73 37 
Yvonne Stadler yvonne.stadler@bluemail.ch 079/ 383 70 10 
 

Voranzeige September 2016

 Bibliothek  Diverses   Dorf und Flur  Gemeinde
 Öff. Einrichtungen  Schule   Veranstaltungen  Vereinsleben

* weitere Angaben zu diesen Veranstaltungen finden Sie in dieser Ausgabe vom „De Neftebacher“

 

Tag Datum Uhrzeit Anlass

Do 01.09.16 11:30
Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren im ref. Chileträff. Bei Neu-Anmeldung oder Absa-
ge für den Mittagstisch bitte bis spätestens am Dienstag vor dem Mittagstisch M. Pfenninger 
benachrichtigen (Tel. 052 315 14 04 oder 079 594 07 25) *

Do 01.09.16 14:00 Spielnachmittag für Seniorinnen und Senioren im ref. Chileträff 
Do 01.09.16 18:00-20:00 Standschützen Neftenbach: 14. Abendübung + End-u. Wyberschiessen + OMM-(4)

Fr 02.09.16 20:00-21:30
Humorvoller Rückblick auf die Bewohner des Herrenhauses und die Geschichte von Nef-
tenbach "Die Herren vom Herrenhaus", Bibliothek Neftenbach (Keller) *

Sa 03.09.16 14:00-17:00 Flachs- und Weinbaumuseum - Museumstreffen ZH-Weinland

So 04.09.16 14:00-17:00
Flachs- und Weinbaumuseum offen - Weinbergwanderung 
(Voranmeldung im Museum bis 2. September 2016) *

Mo 05.09.16
Häckseltour (Bitte bis Freitag 02. September 2016 11:00 Uhr anmelden unter 
Tel. 052 305 06 66)

Do 08.09.16 20:00 Public Viewing der Dokumentation "Flüchtlinge in Neftenbach", Auenrain *
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Notfallnummern/ Impressum/ Inserenten-Hinweise

Impressum
 
„De Neftebacher“ - Mitteilungsblatt Neftenbach
Auflage 2‘560 Exemplare 
erscheint 11x jährlich am letzten Arbeitstag eines Monats.

Redaktionsschluss: Jeweils am 15. eines Monats. 
Ausnahmen: Doppelausgabe Juli/August Redaktionsschluss am 15. Juni 
und Januarausgabe Redaktionsschluss am 10. Dezember

Redaktion und Layout:
Klein Nadine  Tel. 052 301 05 48
Landau Stettler Saskia Tel. 052 315 32 10

Einsendungen an:
neftiredaktion@gmail.com
Gemeindeverwaltung, „De Neftebacher“, Postfach 332, 8413 Neftenbach

Einsendeformat:
Textformat (.txt/.doc) ohne Zeilenwechsel und Silbentrennung
Fotos oder Grafiken separat als Original im Format .jpg/.tif/.eps/....
Jeder Autor ist für seine Texte und Abbildungen und deren Veröffentlichungen sel-
ber verantwortlich

Druck: 
dietrich + wolf ag druckerei, Oberwinterthur, www.dietrich-wolf.ch

Redaktionsschluss für die folgende Ausgabe: 15. August 2016 

Ärztlicher Notfalldienst Winterthur-Nord

Juli/August 2016 

02.07.16 med. pract. P. Delavy, Sulz-Rickenbach 052 320 91 00
03.07.16 Dr. med. P. Sgarbi, Seuzach 052 335 19 19
09.07.16 Dr. med. M. Rommel, Wiesendangen 052 338 23 23
10.07.16 Dr. med. T. Voutsas, Elsau 052 363 11 72
16.07.16 MedZentrum, Pfungen 052 305 03 55
17.07.16 Dr. med. A. Demarmels, Seuzach 052 335 20 20
23.07.16 Dr. med. C. Graf, Sulz-Rickenbach 052 320 91 00
24.07.16 Dr. med. C. Graf, Sulz-Rickenbach 052 320 91 00
30.07.16 Dr. med. L. Friedrich, Seuzach 052 335 19 19
31.07.16 MedZentrum, Pfungen 052 305 03 55

01.08.16 Dr. med. L. Friedrich, Seuzach 052 335 19 19
06.08.16 Dr. med. P. Heller, Seuzach 052 320 02 02
07.08.16 Dr. med. H. Nüesch, Seuzach 052 335 20 20
13.08.16 MedZentrum, Pfungen 052 305 03 55
14.08.16 Dr. med. A. Demarmels, Seuzach 052 335 20 20
20.08.16 Dr. med. A. Schindler, Neftenbach 052 315 24 21
21.08.16 Dr. med. M. Patti, Dinhard 052 336 19 38
27.08.16 MedZentrum, Pfungen 052 305 03 55
28.08.16 Dr. med. F. Stamm, Elsau 052 363 16 33

Die aktuelle Dienstliste ist abrufbar unter www.aerzte-winterthur.ch 
Bitte beachten Sie, dass die Notfalldienste jeweils von 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr 
des folgenden Tages dauern.

Hinweise für Inserenten

Bestellungen:
Das Formular zur Inseratenbestellung 
senden wir Ihnen gerne via e-mail zu
neftiwerbig@gmail.com oder Sie laden 
es sich auf folgender website herunter:
www.neftenbach.ch.
Da wir nur begrenzt Werbefläche bereit-
stellen können, werden wir die Insera-
tenbestellungen nach Eingangsdatum 
berücksichtigen.

Grössen und Preise:
Die blauen Preise gelten für Gewerbe-
treibende und Privatpersonen mit Do-
mizil in Neftenbach sowie für Mitglieder 
des Gewerbevereins Neftenbach.
Die schwarzen Preise gelten für auswär-
tige Firmen und Privatpersonen.

1  Seite (184 x 253 mm)
 CHF 420.00 / CHF 600.00
1⁄2  Seite (184 x 124 mm)
 CHF 260.00 / CHF 380.00
1⁄4  Seite (89,5 x 124 mm)
 CHF 160.00 / CHF 240.00
1⁄8   Seite (89,5 x 59,5 mm)
 CHF 80.00 / CHF 120.00

Einsendeschluss:
Das ausgefüllte Bestellformular und das 
Inserat in digitaler Form (tif, jpg, psd, eps, 
pdf im CMYK-Farbmodus) müssen bis 
zum jeweiligen Redaktionsschluss ein-
gegangen sein.

Einsendungen an:
neftiwerbig@gmail.com
Saskia Landau Stettler, 
Schulstrasse 34, 8413 Neftenbach

Kleinanzeigen:

Kleinanzeigen mit den Titeln „ge-sucht“, „gefunden“ und „zu ver-schenken“ sind bis max. 10 Zeilen kostenlos. 
Kleinanzeigen mit den Titeln „zu verkaufen“ oder „zu vermieten“ von einem Miet-/Verkaufswert über CHF 200.-, werden mit CHF 50.-           pro Eintrag von max. 10            Zeilen in Rechnung gestellt






